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Bestellungen
auf bas „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenßraße Rr. 1.

Amtliches Orgm fir stmtl. Kiffer!., KVA «. ZU. SeMes, ssme ffr die GememLen KM «. UkllßMssdm.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgsgengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

F 238 . Dienstag, den 12 Oktober 1897. 23 . Jahrgang .
Marine .

Z Wilhelmshaven , 11 . Okt . Lt . z . S . Haber ist zur Teilnahme
am I . Torp .-Kursus nach Kiel abgereist . Urlaub haben angetreten : Korv .-
Kpt. Wie auf 6 Tage nach Kiel , Kapt .-Lt . Hipper auf 30 Tage nach Mül¬
heim in Oberbayem . Vom Urlaub smd zurückgekehrt : M .-St .-Pfarrer Dr .
Enste , Kpt .-Lt . Eerninghaus , Lt . z. S . Krüger . Feuerw .-Hauptm . Parpert
ist von der Dienstreise zurückgekehrt . — M .-U .-Zahlm . Laß hat sein Kdo . zur
VI . Torpbtsdiv . augetreten . — Kpt .-Lt . Graf von Oriola hat sein Kdo . als
I . Offiz. S . M . S . „Weißenburg " angeireten .

— Kiel , 9 . Okrbr . Das Torpedoschulschiff „Blücher" wird
am 15 . d. Mts . das Trockendock der Kaiser ! . Werft verlassen
und an seinen alten Liegeplatz bei der Marineakademie gehen .
Am 15 . November dampft „ Blücher " nach der Flensburger
Föhrde , wo das Schiff während 4 Wochen Torpedoschießübungen
abhäkt. Für das Schiff ist in einer Bucht zwischen Murvik und
Kielseng bei Flensburg eine eigene Boje ausgelegt

ß Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der erste Vortrag des Gehaus die wenigen Kleiderhaken im Korridor des Erdgeschosses

EWerbevereins findet übermorgen im Kaisersaal statt . Das Themas zu vertheilen , ist schwer ersichtlich . Zudem hat man an der

Korvettm -Kapitan Göcke, ist am 9 . Oktober in Madeira ange¬
kommen und beabsichtigt am 12 . Oktober nach Las Palmas in
See zu gehen .

ist für uns diesmal ganz besonders interessant . Es behandeli
eine Reise durch Nordwestdeutschland . Den . Vortrag wird Herr
Prof . Dr . Detmar aus Jena halten .

WilhelMshKve » , II . Okt . Vor brechend vollem Häuft
ging gestern Abend im Theater die Mannstädt

'
sche Posse „ Mein

Herzensfritz " über die Bretter . Aus der großen Zahl der auf
dem Zettel verzeichneten Gesangsnummern ließ sich unschwer er¬
sehen, daß diese Posse gleich der Mehrzahl der von demselben
Autor herrührenden einen operettenhasten Anstrich haben würde .
So war es denn auch . Gute Bekannte aus der „Fledermaus "

,
dem „ Lustigen Krieg " usw . zogen am Hörer vorüber . Aner -

kennenswerth war hierbei die nicht geringe Mühe des Herrn
Kapellmeisters Schatz . Ein erst vor zwei Wochen zusammenge¬

Berlt « , 9 Ökt . S . M . tzo . „ Nixe " , Kommandant stetes Schauspiel -Ensemble zu solchen gesanglichen Leistungen zu

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . Oktober . S . M . S . „ Wolf " ist

gestern Morgen in Holtenau eingetroffen , an demselben Tage
durch den Kanal weiter gegangen und heute Morgen 8 Uhr auf
der hiesige» Rhede zu Anker gegangen . Um 9 Uhr lief „ Wolf "

in den Hafen ein .
8 Wilhelmshaven , 11 . Oktober . S . M . S . „ Pfeil " ist

gestern Nachmittag hierher zurückgekehrt und heute Morgen in
den neuen Hafen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 11 . Oktober . S . M : S . „ Zieten "
,

Komdt . Korv . - Kapt .
'

Neitzke, ist am 9 . Oktober in Hüll an -
gekoaimen und heute wieder von dort in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . Die Besatzungen der kaiserl .
Lüfttyasserfahrzeuge in Potsdam werden am 13 . d . M . rednzirt .
Dü Mannschaften treten am genannten Tage Zu ihren Marine¬
theilen zurück.

§ Wilhelmshaven , 11 . Okt . In der Nacht vom 7 . zum
8- d. Mts . ist aus der Mellum - Plate die deutsche Tjalk „ Anna
dffipa

"
, Schiffer Pöhn , gestrandet . Dieselbe sitzt oberhalb der

Mdftgwassergrenze , etwa 1 Seemeile östlich des Fahrwassers .
DäsHahrzeug war beim Bau der Strandbake auf Wangeroog
beschäftigt gewesen und auf der Rückreise begriffen . Die Schiffs¬
besatzung und das an Bord befindliche Arbeitspersonal , im
Ganzen 16 Personen , sind durch einen Lootsendampfer geborgen
und hier gelandet .

Wilhelmshaven , 11 . Oktober. Der Marine - Verein
„ Prinz Adalbert " hielt am Freitag Abend in der Burg Hohen -
zollern eine Sitzung ab , welche vom Ehrenvorsitzenden Herrn
Kapuän z . S . z . D . Graf Moltke geleitet wurde . Nach Er¬
öffnung der Sitzung erstattete der Vorsitzende Herr Rahneberg
Vencht über den Verlaus der Brommh -Feier in Brake . Der
Verein habe sich sehr stark und mit der Fahne an der Feier
vettzeüigt. Auch sei ihm das Vorrecht eingeräumt worden , an Mitgliedern des Mrchenvorstandes , sowie Herr Vikar Meist ermann .
der Spitze des Festzuges zu marschiren . Die Ausnahme in
Vrake sei eine sehr freundliche gewesen . Die Feier habe einen
schonen würdigen Verlaus genommen . Behufs Abänderung der
Satzungen wurde eine » gliedrige Kommission gewählt . Dann
wurde zur Wahl des Ehrengerichtes geschritten . Unter „ Ver¬
schiedenes" gelangte ein Schreiben des Kameraden Wedow betr .
Stenographie zur Vorlesung . In Anknüpfung hieran empfahl
Herr Graf Moltke den Kameraden die Betheiligung an den in

A Reichshalle beginnenden Kursen des deutschen Einigungs -
Wems (Stolze - Schrey .) Nach Besprechung von inneren Ange¬
legenheiten wurde die Versammlung geschlossen.

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Bei dem gestern unter sehr
reger Betheiligung abgehaltenen Schlußschießen des Schützen -

^ bms erhielten folgende Herren Preise : 1 Standst st scheibe
„ Oldenburg " ohne Konkurrenz , 1 . Preis C . Lübben 59 Ringe ,V Preis Weiske , geschossen durch Folkers 54 , 3 . Wiesenfeld 54 ,
- Lange durch Sankowskh 52 , 5 . Rosengarth 51 , 6 . Niemann

/ H . Rath durch C . Lübben 51 , 8 . Sckuöder durch Nie¬
der 51 , 9 . Kosick d . Sankofskh 51 , 10 . SankusSky 49 , 11 .
uttemkher 48 , 12 . Grüninger d . Wieftnseld 47 , 13 . Wilck durch

iemann 46 , 14 . Heikes d . Niemann 46 , 15 . Stöltje d. R .
Aruns 46 , 16 . L . Janßen d . Lübben 46 , 17 . Humme 45 , 18 .

egen» d . Rosengarth 45 , 19 . Stümpel d. C . Lübben 45 ,
y?

'
m ^ Niemeher 45 , 21 . M . Schultze d . R . Bruns 45 ,

Herdes d . H . Bruns 45 , 23 . I . Focken d . Hümme 43 ,
^ G . Grashorn d . Rosengarth 43 , 25 . R . Bruns 42 , 26 .
A

-Hmeher 42 , 27 . G . Müller 41 , 28 . F . Gerwig d . Folkers 40 ,
7. . ' ^ Verdes d . H . Bruns 38 , 30 . B . Grashorn d. Eilers 38 ,
»7 Fahrens d . G . Müller 38, 32 . Folkers 38, 38 . Reinen

2 . Standkonkurrenzscheibe . 1 . Preis C . Lübben 55
(ft P " is Sankofskh 55 , 3 . Preis Nicmeyer 54 , 4 . Preis

5? « Rosengarth 54 , 6 . Wehmeher 53 , 7. Wiesenfcld
52 , 9 . Menken 51 , 10 . Niemann 51 , 11 . Lange

15 »O . Horchers 50, 13 . G . Müller 49 , 14 . R . Bruns 49,
89 i a Wagner 45,17 . H . Bruns 44,18 . Stümpel

' Imkers 38 , 20 . Büttner 35 Ringe . Der nach be -

wnä abgehaltene Ball war sehr gut besucht und
Morgen sein Ende .

' erw ^ ft^ E ^ 'Wen , ii Okr . Die beliebten Quartett - Kon -

Dä « in diesem Winter wieder ausgenommen werden .
wird am Mittwoch , 13 . Okt . in der ..Reichs¬

bringen , dazu gehört eine Riesenarbeit und ein eiserner Fleiß .
Neben Frl . Graf , welche die Hauptparthie (Alice ) übernommen
hätte , machten sich gesanglich die Damen Reinhardt (Lilly , Niedt

(Adelma ) und Schwiefert (Rosa ) vortheilhast bemerkbar . Aber

auch der Chor mit dem Mormonerich könnte passircn und war

ganz bedeutend besser als die Possenchöre der letzten Saison . Daß
Papa Albes als Tanzlehrer „ Basste " wieder den Vogel abschoß
und häufig stürmische Heiterkeit erregte , ist selbstverständlich .
Recht flott und frisch war der „ Fritz Krause " des Herrn Dr .
Gerhard . Es bot sich hier die erfreuliche Erscheinung , daß Herr
Dr . Gerhard auch in der Posse seinen Posten vollständig aus -

fülli . Auch im Gesang war Herr G . taktfest . Ein sehr Hefter
stimmendes Persönchen war die Adelma Bimstein des Frl . Niedt .

Solche Figuren sind nicht immer richtig zu treffen , weil sie gar
zu leicht zu Uebertreibungsn verführen . Frl . Niedt fand ten

richtigen Mittelweg und wenn sie hiex und da ein wenig davon

abwich , so konnte man mit einer solchen dem lachlustigen Olymp
gemachten Konzession schon einverstanden sein . Die übrigen
Darsteller thaten das Ihrige , um M Posse zu einem vollen

durchschlagenden Heiterkeitterfolge zu verhelfen . Bei solchen
Leistungen werden sich auf an den nachfolgenden Sonntagen
brechend bolle Häuser erwarten lassen . — Heute Abend wird

„ Trilby " wiederholt , morgen folgt das ungemein heitere Lust¬
spiel „ Roderich Heller " .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Ein neues Schulgebäude ist
heute seiner Bestimmung übergeben worden . Dasselbe hat an der

Hinterstraße neben dem dort vor wenigen Jahren aufgesührten
IMassigen Hauptgebäude seinen Platz gefunden . Der Bau war

erforderlich geworden durch den starken Zuzug von Schulkindern ,
welche die Schule aus den benachbarten Häusern der Spar - und

Baugenossenschaft erhielt . Zu der Eröffnungsfeier , welche heute
Morgen 9 Uhr stattfand , hatten sich eingefunden der Schulvor¬
stand mit Herrn Rektor Rajcwski , das Lehrerkollegium der An¬

stalt , ferner die Herren Reg .-Asseffor Dr . zur . Frhr . v . Lüding¬
hausen gen . Wolff , Bürgermeister Dr . Zregner - Gnüchtel , nebst
einigen Bürgervo ; sichern , Superintendant Jahns mit einigen

üblichen Seite auf dem schmalen Raum zwischen Thür und
Treppe den Ausweg gewählt , einen Kleiderhaken ganz niedrig ,
etwa 2/4 Mtr . vom Fußboden anzubringen . Wie leicht kann sich
bei starkem Andrang nach Schluß der Schule hier ein Kind ver¬
letzen oder die Kleider zerreißen . In dieser Beziehung wie auch
hinsichtlich des Lichtes Hütte das Hauptgebäude als Muster dienen
können . Hoffentlich lassen sich Mittel und Wege zur Beseitigung
öer Ucbelstände finden . Im Obergeschoß des Gebäudes befindet
sich ein kleines Lehrerzimmer , sowie eine Wohnung für eine
Lehrerin .

Wilhelmshaven , 11 . Oktober . Das Reichsbrnkdirektorium
hat beschlossen, den , Diskont der Reichsöank auf 50 / , , den Lom -

bardzinsfuß aus 6 ^ zu erhöhen .
Wilhelmshaven , 6 . Okt . Fischdampfer „ Wilhelmshaven" ist

angekommm und hat 300 Körbe Fische hierher überhracht .
-0 Barrl , 11 . Oktbr . Der Bürgerverein „Gemeindewohl"

hielt am Sonnabend zum ersten Male seine Versammlung im

„Jeverländischen Hof " bei Herrn Rath ab . Dieselbe war von
ca . 40 Mitgliedern besucht . Der Hauptpunkt der Tagesordnung
betraf " die Besprechung der demnächst statifindenden Gemeinde¬
rathswahl , zu welcher von der damit beauftragten Kommission
Kandidaten vorgcschlagen wurden . Die endgiltige Feststellung der
Kandidatenliste wird erst in einer in allernächster Zeit einzube¬
rufenden Jnreressentenversawmlung sestgestellt werden . — Es
wurden 5 neue Mitglieder in den Verein ausgenommen . — Am
15 . d . Mts . feiert der Verein sein diesjähriges Stiftungsfest im
Schützenhof .

-o Heppens , 11 . Oktober . Der Krieger - und Kampf -

genossenvcrein hier am Sonnabend eine Generalversammlung im

Scholz
'
schen Gafthause ab . Die Kassenrevisoren erstatteten

Bericht über eine startgefundene Revision , bei der sich nichts
zu erinnern gefunden . Die Beschlußfassung über die dies¬

jährige Weihnachtsfeier wurde bis zur nächsten Versammlung
vertagt .

-o Nkilende , 11 . Okt . In der letzten gut besuchten Ver¬

sammlung Ses Krieger - und Kampsgenossenvereins wurde auf
Antrag eines Kameraden längere Zeit berathen über die Stiftung
eines Fonds für Sterbchalle . Die Beschlußfassung wurde ver¬

tagt . Es wurde Kenntniß genommen von dem Ausscheiden des

Rechrmngsrcvisors Kameraden Siedler . Der Vorstand wurde be¬

auftragt , behufs Erlangung der Centenar -Medaille für die Ve¬
teranen des Vereins geeignete Schritte zu thun . Der neue Ver -

einswirth , Herr Reenis , der mit dem I . Oktober das Andree 'sche
Lokal übernommen , sprach dem Verein für die Beibehaltung seines
bisherigen Beremslokales seinen Dank aus .

Aus der NMgeserrd uud der Provinz .
Jever , 7 . Okt . Herrn Zeichenlehrer Sonnekes (einer öer

ältesten der „ Getreuen " ) hier , welcher mit dem 1 . d . M . feine
Thätigkeit ais Zeichenlehrer am hiesigen Gymnasium und an dm

hiesigen Volksschulen eingestellt , von der Großherzogl . Regierung
ein Ruhegehalt von 1000 Mk . jährlich bewilligt worden . Herrn
Sonnekes ist außerdem in Anerkennung seiner langjährigen Dienste
als Zeichenlehrer von S . K . H . dem Großherzoge das Ehren¬
zeichen 1 . Kl . huldvollst verliehen worden . -

Emden , 8 . Oktbr. Am 15 . Oktbr . d . I . sind 25 Jahre

Nachdem die Schulkinder in geordnetem Zuge von der Turnhalle
aus bis an das bekränzte Schulhaus geführt worden waren , be¬

gaben sich die Gäste und das Lehrerkollegium nach dem nördlich
gelegenen oberen Klassenzimmer , dessen Katheder Guirlandrnschmuck
zeigte . Die Feier wurde eingeleitet mit dem Choral „ Lobe den ^ ^ __ _
Herren den mächtigen König der Ehren " . Hierauf nahm Herr ! verstoßen , MtSem die sc. Privat - ,L.ochter >chule unter Lettung der
— . - - - " . . . - . beiden Schwestern de Lmnc in städtische Verwaltung ubergegangen

ist . Der Tag wird von der jetzt von dem Direktor Zwitzers
geleiteten Töchterschule festlich begangen werden, - den Lehrerinnen
Fräulein de Luinc , zwei Damen im Alter von 69 bzw . 73 Jahrey ,
den Gründerinnen öer Schule , werden besondere Ehrungen zu
Theil werden .

Bremerhaven , 9 . Oktober . In einem hiesigen Fahrrad-
geschäft erschien dieser Tage ein biederer Landbewohner aus der

Umgegend von Achim und forderte für seinen Nachbar , der Rad¬

fahrer ist, einen neuen Luftreifen . „Ick schall, " sagte der Bauet ,
Mör enen Nahwer enen Luftreifen mitbringen , hebt Sei dea woll ? "

„Jawohl ! Aber sagen Sie mal , was fährt denn der Nachbar ?

(Damit meinte der Verkäufer die Marke des Rades .) Ich muß

yrissen, was er fährt ? "
„ Sau , dat mötet Sei weten ? Jo , dat

schall woll wäscn , ogenblicklich fährt hei Mist . "

Hannover , 9 . Okt . Die staatlich - städtische Handwerker -
und Kunftgewerbeschule in Hannover beginnt das Wintersemester
am 14 . d . Mts . Anmeldungen zu dem Besuche der Maler -,
Tischler - , Bildhauer - , Kunstschlosser - und Bauhandwerks - Ab -

Rektor Rajewski das ^ Wort zur Festrede . Er legte derselben die
Worte des Psalmisten zu Grunde : „ Wo der Herr nicht das Haus
baut , arbeiten umsonst die daran bauen " und führte des Weiteren aus
1 . ohne ihn können wir nichts und 2 . mit ihm können wir Alles thun .
Die Rede gipfelte in einer Ermahnung an die Lehrer , das freudig über¬
nommene Amt durchzusühren trotz der vielfachen Schwierigkeiten
die sich vielleicht zeigen würden und nicht müde und matt zu
werden , auch wenn die Arbeit vergeblich erscheinen wolle . Als
Beispiel wurde Moses hingestellr . Dann wandte sich der Redner
an die Kinder und ermahnte sie, das Werk , welches die Kirche
und die Eltern angefangen haben , in fleißiger Arbeit fortzufttzen .
Dann dankte Redner nochmals allen Denen , welche das Werk
durch Rath und That gefördert und schloß mit einem Gebet , in
Welchem er den Segen des Himmels auf das Haus , aus Lehrer
und Schüler herabflehte . Der wohlgeschulte Kindergesang des
Chorals „ Ach bleib mit Deiner Gnade " brachte die Feier zu
einem würdigen Abschluß . Hieran schloß sich eine Besichtigung
der Schulräume . Das Gebäude enthält 4 Klassenzimmer , 2 im
Erdgeschoß und 2 im ersten Stock , 2 liegen nach Norden und :
2 nach Süden . Jedes Zimmer hat
und 1 Fenster nach vorn . Wenn in
Anforderungen der

'
Schulhygiene entsprochen

es doch auffällig erscheinen , daß 2 Zimmer nach Norden gelegen
find und daß diese beiden Zimmer ihr Licht von rechts erhalten .
Es wurde gesagt , daß diese Anordnung nothwendig geworden
sei , weil sonst der Vorschrift der Regierung , die Oefen in die
Wüte zu setzen, nicht hätte genügt werden können . Die An¬
ordnung der Oefen in der Mitte wird aber als eine glückliche
ebenfalls kaum bezeichnet werden dürfen , weil die in ' unmittel¬
barer Näbe sitzenden Kinder die Hitze der eisernen Oefen kaum
ertragen können , während die am Fenster Sitzenden unter Um¬
ständen frieren . Der Lehrer , dessen KMieder hart am Fenster
steht, ist zwischen diesem und der Thür beständiger Zuglust
ausgesetzt . Ferner dürfte die Anlage der Kleiderhaken als un¬
zureichend erscheinen . Wie es möglich sein soll, an kalten
Wintrrtagen Mäntel und Kopfbedeckungen von 150 Kindern

Fenster an der Seite ! ZMWtz - sowie der Maschinenbau - und Kupferschmiedesüchschule

im Ällqemeinen
' '

dm
'
heuügiÄ 'ßW dfr Direktion in Hannover , Neuerweg 3a , zu richten ,

tivrocken worden ist so muß Die (Schüler erhalten wöchentlich 48 Unterrichtsstunden . Der
- ' . - , ^ - Unterricht findet an den Wochentagen von Vormittags 8 — 12

und Nqchmittags von 1 — 7 Uhr statt . Das Schulgeld beträgt
für das Halbjahr 24 Mk . ,- für die Maschinenbau - und Kupfer -

sachschule jedoch 30 bezw . 50 Mk . Bedürftigen und fleißigen
Schülern können Freistellen gewährt werden . Programme und
Stundenpläne sind durch die Direktion zu erhalten .

Vermischtes .
— * Hamburg , 9 . Oktober . Der Dampfer „ Prätoria " ,

Schwesterschiff der „ Pennsylvania " , auf der Werst von Blohm
u . Boß für die Hamburg - Amenka -Linie erbaut , ist heute Nach¬
mittag vom Stapel gelaufen . Das Schiff ist 586 Fuß lang ,
S2 Fuß breit und 24 Fuß tief - cs enthält 7 Decks , hat eine

Wasserverdrängung von 23500 Tonnen , kann 9500 Tonnen



Schwergut tragen und enthält Raum für 3500 Zwischsndecks -
pssfagiere , 204 Passagiere erster und 124 zweiter Klasse .

— * Der Privatdozent an der Berliner Universität , Dr .
Max Dessoir , ein Sohn des berühmten Hofschauspielers , ist zum
außerordentlichen Professors der Philosophie in Berlin ernannt
worden .

— *
„ Die Entdeckung des Seewegs nach Indien " führt uns

die Liebig ' s Fleisch - Extrakt - Kompagnie in der neuesten Serie
ihrer reizenden Chromokarten vor und reiht damit eine sehr
interessante Nummer ihrer werthvollen Sammlung ein .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagedl .
L8 Berlin , 11 . Oku Das Kaiserpaar hat sich gestern

Vormittag von Hubertusstock nach Liebenthal begeben , woselbst
die Einweihung der neuen Kirche stattfand .

Lö . Lond on , 11 . Okt . Aus Kingstons wird gemeldet ,
baß in mehreren Ortschaften wiederum zahlreiche Todesfälle am
gelben Fieber konstatirt wurden .

W . London , 11 . Okt . Einer Statistik einer englischen
.Zeitung zufolge sind bis jetzt durch die Kämpfe in Indien 119
Mann darunter 14 Offiziere geiödtet , SSO verwundet , darunter
35 Offiziere .

8L . London , 11 . Okt . Aus Kreta wird gemeldet , daß
die Aufständischen auf einem Streifzuge zurückgeworfen wurden ,
wobei sie mehrere Todte und 4 Verwundete hatten .

W . London , 11 . Okt . Die „ Mornmg - Post " meldet
aus Bombay , daß eine englische Patrouille von den Aufständi¬
schen angegriffen wurde . Von den Engländern wurde ein Ka¬
pitän und ein Korporal getödtet . Mehrere Soldaten wurden
verwundet .

W . Madrid , 11 . Okt . Die „ Gazetta " veröffentlicht
einen Erlaß über die Abberufung des Generals Welcher aus

r Cuba und einen Erlaß , welcher Blcmco als Nachfolger Melchers
Dernennt . Blanco wird am 15 . Okt . von Cadix aus nach Ha -

ivannah abreisen .

Meteorologische Beobachtrmger ,
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ,
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Bekanntmachung.
Am Donnerstag , - er, 14 . d. M .,

Mittags 12 Uhr ,
sollen bei Thor IV etwa

?8 ckw altes UMalz
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Okt . 1897 .
Materialien - Magazin - Verwaltung

der Kaiserlichen Werft .

VGZMs -WL
Ich verkaufe

( xUt68 IivAllS
Hinterstraße 29 , 1 Tr . r.

Zu vermiethen
freundliches Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an der Werft.
Oppermann , Marktstr. 43 , 1 Tr.
'

Daselbst ist ein KM
"

Fahrrad
zu verkaufen .

Zn vermiethen
mehrere mSblirte Zimmer mit
separatem Eingang .

Grenzstraße 51 .

Hmstaz i> e» L Lktbr. 188?
1. I «iM tlU »

'
/

" '
i W » k» tr. i :

1 Reole, 1 Schaufenstervorsatz, 1 Tresenvorsatz ,
2 Glaskasten, 1 eisernen Ofen , 1 gr . Roleaux .
1 Bört , 20 Messingträger, 26 Hutständer , 1 gr .
Messingständer, 3 Hutschrauben, 4 Kuppeln, 3
Aschbecher , 2 Kistenbrecher , 2 Cigarrenabschneider.

Thema :

M kM » « KM M KM! VMM
Dienstag , dev IS . Oktober er., Abends 8 -/, Uhr, in d«

„ Kaiserkrone "
, Bismarckftraße .

- L « tritt 1 r « I . ^ — —

M . MGlvrlüv « .

1 beisgteS Schaf ,
I,1S rebhnhnf. Italiener u .
1 großer Hühnerstall «nt
Auslauf .

Altendeichsweg 22a . unt . l .

Mt ?g Iwkilki!
zu kaufen gesucht , Offert rn Pretsang .
« nt ? L IV 9 an die Expeö . ds , Bl .

MM zu verkaufen
rin säst neuer MvÄKrrvsxs « .

Restanraut «iudenhof
verl . Roonstr . 46 I .

Zu verkaufen
ein amerik . Koster , sowie ein
yellnerkrack und eine Wests ,
billig . Näheres bei
Frau Knbe Wwe . , Marktstr . 28 , 1 .

Gesucht
aus sofort ein DisvstmädchSN , wegen
Erkrankung des jetzigen .'

Frau W . Bargebahr , Roonstr . 5 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Mann , nicht
zu jung , als

in eine Gastwirthfchaft . Selbiger muß
den Wirth vollständig vertreten können .
Fachmann bevorzugt Offert , erbitte
unt . ü 160 an öre Exped ds Bl

Gesucht
auf sofort ein Mädchen oder eine
Aran zur Aushülfe für die Zeit des
Theüters - Lohn nach Uebereinkunsi

Frau Thomas , „ Kaisersaal "

TSlhIMalttsehilfes
sucht

^E . L . Meyer .

Kntlaufen
, rill brauner kurzhaariger Hühner -
''hnnd mit weißem Brustfleck und etwas

weiß an den Zehen . Abzugeben gegen
Belohnung .

Köttigftr . 3 3 p . ( d Bahnh . gegenüber )-.

Knikaufen
1 . Schaf mit S Lämmern.

roth gezeichnet . Wieöerbnnge : gute
Belohnung .

Georg Hemken ,
, Neur Wühelmshavenerstr . 2

Rä ^ hnlfestnvderr in den Gym -
nastalfächern werden ertheitt

Zu erfragen in der Erved . d . Bl .

L WMW ZI- U Mck .
» . im Aufträge des Bargebuhrst

'chen Concnrs -
verivulters , Herrn Rechtsanwalts Looman :

1 Plüschsopha, 1 nußb. Schreibtisch mit Aussatz,
1 gr . Standspiegel (Consectionsspiegel ), 1 Schreib¬
tisch, 1 rund . Sophatisch , 1 Rohrsessel, 13 Stühle .
2 einth . Kleiderschränke, 1 Servirtisch . 1 Spiegel¬
schrank, 1 stummen Diener , 4 Waschtische, 3
Wandspiegel, 3 Bilder. 3 versch . Tische , 1
Garderobe. 1 Hakenbort, 1 Garderobehalter, 1
Ofenschirm , 1 Puff, 2 Teppiche. 1 Portmre , 2
Bettvorlagen , 1 Handtuchhalter , 1 Rauchservice ,
1 zweischl . Bettstelle mit Matratze, Kopfkeil und
Ueberlegematratze . ! emschl . Bettstelle m . Matratze
und Kopsteil , L Nähmaschine , 1 Dreirad,
1 Austegepult , 1 Trittleiter , 1 Handwagen , 5 gr.
Ladenlampen, i Copierpresse , 21 leere Hutcartons,
2 Decorationsvögel , 1 alte Nähmaschine, 1 Ar¬
beitsbrett, i Oberbett 1 Unterbett, 4 Kissen , 13
versch . Bücher . Theil Leibwäsche vp,

d - in Zwangsvollstrecknngssachen .
1 goldene Herrenuhr nebst goldener Kette . 1
Sovba . 1 Küchenschrank. 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze . i Tisch , 2 Bilder, i Kommode, 1 Wand¬
uhr , 1 Nähtisch , i gr . Sopha m . rothem Plüsch,
1 Kleiderschrank , i Kommode. 1 Sopha mit
Plüschbezug .

L . im freiw , Aufträge :

1 Plüschsopha and 2 Sessel sgir ! erhalten) , 1
Bauer mit Lachtauben , größeren Posten Bilder,
Sviegel . Rahmen pp . aus der Jburg

'
schen Kon¬

kursmasse, 3 ? Mille Cigarren
ößentlich meisWetend gegen Baarzahlung.

- M NGMAR - SIf .-
^

Gerichtsvollzieher .

Zu VeruüetlM
j Er . an der Roonstraße , großes , gu !
Möstl . Zimmer « ebst Kammer .

_
ArKsw G ofiel .

Zu vermiethen
- in möbi . Wotzw nebst Schlaf
MW « TS.̂
—

^
Olüenburgerstraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
ein möbiirtes Zimmer .

Ulmstraße Nr 14

Dem geehrten Publikum Bremens und Umgegend theilen
> hierdurch ergebenst mit , daß wir am Donnerstag , den 14 .
l Oktober das

ReMurani Äuienkof
in Mrsnivm , Vomsllvk SV S8

eröffnen werden . Selbiges ist ganz neu eingerichtet worden und eine

Sehenswürdigkeit , Bremens .
Indem wir bestrebt sind , an Speisen und Getränken nur das

Beste zu bieten , laden zu freundlich , m Besuche ergebenst ein

KG/rorS «D iVAF/6 - F .
Inhaber des „Gas « Central ".

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine Lräumige Ober -

WnhUMg , 2 . Etage , mit Garten .
Victoriaftraßs 80 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger 8tal !

F . Krass , Bismarckftraße 18 .

Papier -Großhandlung in Hannover ,
Spezialität : Packpapiere , sucht für
Wilhelmshaven und Umgegend

gegen hohe Provision . Brauch
nicht erforderlich . Offert , mir c
bisy . Tkätigkeit u . Referenzen erbittet
M . » NitzErg in N » WM «»vsr .

sljgWZl «: i! MW

8.
Ofenreiniger .

Göksrfirrrtzs
MN

'
Specialität : Abhilfe bei Rauch -

belästigung unter Garantie .
"MW

Verloren
Stts dem Wege 6SN Wismarck -
stratzs znr Gsft sin

Portemonnaie
Mit Inhalt . Abzngebr« gegsn
hohe Belohn nng in der
Gxped. d. Blattss .

Neue verlesene

beste weichkocheu.Lc Waare ,
empfiehlt

wtth . Wulst,
Margarethenstratze S

Zu verWthm
zum 1 . November eine Sräum Oder
oder 1s » 1 « rtzvvIilaU « K .

Ulmstragk Nr 22

Zu vermiethen
eine 4räum . WokamM oe : De¬
zember . Ksch ' s Keftanrattt ,

Mülleistratze 7 .

ßiy klkisrr SoUmö .
jo gu : wir neu . za verkaufen .

Z . H . GilÄLs . Wallstr 5

WÜM8
in allen Farben in weichen guten
Qualitäten emvnehli zu niedrigsten

Preisen

8 . 3anover
35 Marktstr . 3 » .

Empfehle Mick als

KviiuolÄsrlu
IN und außer dem Hause . Garantie

üir gmen Sitz
'
und saubere Arbeit .

Kl . LLi ' a .WirGi' ,
Bam , Wilhelmshavenerstraße L .

werden erreicht durch Tragen des bk>

nchmien Voita -Krenzss . Bei ip„-

sonen , die stets das Volta -Kttitz
tragen , arbeiten das Blut und Sei
Nervensystem normal und die Sin«
werden geschärft , was ein ängenehmii
Wohlbefinden bewirkt , die körperlich!
und geistige Kraft wird erhöht und !>»

gesunder und glücklicher Zustand nni

dadurch die Verlängerung des für dü

meisten Menschen allzu kurzen Lebe»?

erreicht .
Allen schwachen Menschen kann am

f nicht genug zurathen , immer
'

„ Volta -Kreuz " zu tragen - es D «
die Nerven , erneuen das Blut und «
in der ganzen Wett .anerkannt ,
unvergleichliches Mittel zu sein E
folgende Krankheiten : Gich» u""

Rheumatismus , Neuralgie , Nervm
schwäche. Schlaflosigkeit , kalte
und Füße , Hypochondrie , BleichsaG
Asthma , Lähmung , Krämpfe , M

nässen , Hautkrankheit , Hämorrhoide «,

Magenleiöen , Influenza , Husten ,
heit und Ohrensausen , Kops - und Zv '

schmerzen u . f . w .

Frauen , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets dai

Volta - Kreuz tragen , denn es linde «

fast immer Schmerzen , bewahrt dm

seinen elektr . Strom vor üblen FoW
die schon so manches junge Leben j «

dieser kritischen Periode dahinrafsi
Das Volta -Kreuz ist eine clektrW

Säule in Jedermanns Bereich
Zahlreiche Belobungs - und A"'

erkennungsschreiben von Geheilten ""

Aerzten .
Preis pr . Stück Mb 3, - -

Gegen Einsendung von Mk. ",
( auch Briefmarken ) postsrei .
nähme 20 Pf . mehr . Versand »M
die Firma .
« . Aeith , Bern « o Ä

Alex ander - S traße 1 4

An Hefter Lage
der Roonstraße für die Zeit vorn '

November bis 1 . Februar ein kleuw

KM" Lohs» "Wz miethsrei . ^
Zu erfragen in der Expeö - ds-



billiger wie jede Cotteurreiiz .

VoaoktSN 8l6 6is pnoisS im ^snstSp .

8 . LoüiwilovitL . Musstmsss 8 .

Auf vielseitigen Wunsch meiner Wil-
helmshavener Kundschaft habe ich mich
setzt entschlossen, mein hiesiges. Geschäft
fortzusetzen und fange ich dasselbe am
i . November er.

-Ktimstk . 4
am Marktplatz,

im Hause des Herrn Tischlermeisters
G. Grntz , Mieder an .

Ich beabsichtige nun, um unnöthige
Umzugskosten zu ersparen , bis zu
diesem Tage den letzter » Rest meines

Mlengmten, . .

"

.

Wegen des am Freitag, den 15 . Oktober stundenden
Erntefestes findet das übliche

Konzert ml nschschrndm Mnzche«
schon

Mittwoch, dm 13. Oktober
statt.

Es ladet ergebenst ein

II.

«MSznverkanfen , und ich habe des¬
halb die Preise so

"
niedrig gestellt, daß '

es Wirklich der Mühe werth ist, !
diesen Ausverkauf zu besuchen . i
Verschiede«« kleine echte Japan - i

Ehirm Vassn L Paar 75 Psg .
bis 1 Mk.

Herren - «vd GchSke -Winter -
Paletsts , darunter auch Pelcrinen-
Mäntel, » St , 4, 6, 8, 10 Mk .

Kuabenanzügs » St . 2 u . 3 Mk .
Starke genagette Damenknopf -

stiefel L Paar 3 Mk.
Muderknopfftiefel L Paar i,50 Mk .
K-müsn- «nd Mödchen -KNAps-

ftiefel . 27- 32, L Paar 3 Mk , .
Alle übrigen Sachen, als :

Damen - n . KiAÄexwssche,
Seiden- rmd GkMMetreste, : ^- ,

Flanelle
md MöSelstoffe

zu wirklichen Spottpreisen. , f ^

Ai Franks !
Paxthrewaarenöazar!

MW Matze ,
GoksrftrMGe

WilhslWshave « .

8
.

II
.

bützrinnnn
.

Bettfedern
Pfund 25, 40, 60, 85, 100, 125, 150 , 175 Pf. ^

MWsmsn iinll llsunsn
Pfund 2,00, 2,20, 2,75, 3,50, 4,50 , 6,00 M .

Große fertige Betten , M
Unterbett, Oberbett und ei» Kopfkissen aus
garantirt federdichtem Inlett gefertigt und mit ^
gut gereinigten Federn gefüllt , Mk. 11,50,17,50 , Kx -A

29,00, 28,50, 36,00, 50,00 bis 110 Mk.

Seehecht — .2p

Fsichkarbonade —^4p
Knurrhahn —,ip
Steinbutt, große i,op

kleine —,6t
Tarbutt , große — ,6p

kleine —,Zp
Seezungen , große i,8p

kleine 1,5p
Rothzungtti — ,8p
Flußhechte —,6(
Kotze —,lp

Telephon Nr . 53.
Niederlage bei Heikes , Altestr . 18

!
w d. L

Wir ofssrirsn an- heute
eintreffsntzem Dampfer :

» Pfd

W Hodes -Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .)
Gestern Morgen9 Uhr entschlief

sanft nach achttägiger heftiger
Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater und Schwieger
vater , der Tischler
kklEled AmdleLSE
IM 69 . Lebensjahre ,
zeigen tiesbetrübt an
die trauernde » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung
Mittwoch Nachmittag 3^/, Uhr
vom Trauerhause, Roonstraße 5,
aus statt.

Zur Theilnahme an der Beerdigung
des verstorbenen Kameraden EdiMLd
Uchrsppe versammeln sich die Mit¬
glieder der II . Begräbniß-Äbtheilung
und zwar die Bezirke 1 s , 3, 5 und 9
am Mittwoch , den 18 . d . Mts .,
Nachmittags 2 /̂, Uhr, im Vereins -
lokas . Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Ser VvrÄMü.

Marine -Herein
stfitzr klisIdZet.

Am Sonntag, den 10 . d . M .,
verstarb nach kurzer Krankheit
unser treuer Kamerad und Mit¬
begründer des Vereins ,

8«Mimr«I 8cki-We.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 13 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr statt.

Die Kameraden treten am
13 . d . M ., Nachmittags 2i/z Uhr,
im Vereinslokal an . Ehrenpflicht
eines jeden Kameraden ist es, zu
diesem Begräbniß zu erscheinen .

Orden und Ehrenzeichen und
Vereinsabzeichen sind anzulegen

Ser Vsrswllü .

Lm 10 . ä . Nts . starb naod kursier Lrankkeit äsr
Dobnsebreiber

«-

WZ«

srtr » m

Lltuso » Tvtiospps .
Derselbe bat wäbrenä seiner siMbri ^e» Dbäti ^keit

bei äem Hatenbaursssort äsr Laiserlieben Merkt
äureb stete Dürebttrsns äie KebtunZ seiner VorASsst ^ten
unä äureb sein besebeiäeues unä umZäuMebes Messn
äie Diebe äsr LolleZeu erworben , so «lass ibw ein
ebrsnäes Knäenken Zesiekert ist .

MiI §8SZMSs ?WVSSHz äen 11 . Oktober 1897 .

Is ß» ii ÜK
" ' ' "

L» kl. Mit
L >. KrsrinsoLe .

Empfehle frische

!!!
s Pfd . Mk . 8 ,

L Pfd . Iv

ik '
. ILvil .

Caffeler

^ ^ und schön durchlvachsenen

empfiehlt

_ Margarethenstratzs 8 .

Mittwoch , den 13 . d. Mts ., Abends 8 Uhr,
im Kaisersaal

ZK - ' . «/SM « .

Thema :

Mk doch das Mdveß!. DesWImd .
(Keicks, Mars-Kak, Woore, Kallige).

Die Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben
freien Zutritt . Abonnement für Nichtmitglieder für 1 Person 6 Mk .,
Familienbillets für 2 Personen 9 Mk . , desgl. 3 bis 5 Personen 12
Mark bei Joh . Focken, Roonstraße. Kaffenpreis für eine Person
1,si0 Mark.
D - v VsVftoNö Hss G sA - Ebs - VKMLUL »

Der von äsr
DSritiseZieiL ^ K-K'SS -LwlVo^kt>

LA6L6llLL !rK,tti
L Ü L. Sk » «» « Lsi «

bsrKWtsllte

Gesucht
Zimmer von einem jg.

15 VW
^

V mit Preisang . , nicht über
-E .- u . V. 8 . an d . Exp . d. Bl . erb.

gsiüZMMe

8 ^ lllanl
mM WssskS

ist ow reiner , xevranntsr voLnenbarikse, rwsrisivöt
au Kr»1t uuä ^ roma . L vsi-siwA iiSvksteu

Ez; »Volilßesvkwuvk mit MUxstew kreise .

1GÄS8 - M . » LQLKS .
10. ä. Nts., NorZeus 5 Dbr, verstarb uaeb

kurzer Lraukdeit mein lieber Zutsr 8obu, unser lieber
Lruäer, LelnvaAer uuä LräutiAaw, äsr Laubülks-
sebreibsr

^ckuai'ck Leiinapps
an seinem OeburtstaZe uaok VollenäunZ äes 32. Debsns-
sabres.

Dm stille Dbeilnadme kür äiessn uns so uner¬
wartet betrotksnen Doäesiall bittet

I» llM > Lr tnimll » Mr , Mk ni M
Otto KoLl 'K>VVS, Oberbodoist .

Dis LesräiAUNA ünäet Nittwoob, blaebwittaZs
3 Dbr, vom

'iVerktkrankenbause ans statt.

kUISSlkLtzSUS LLKvU «!»!'»,!.

UiscisrlaZsn ^u 80 , 88, 90 mW 100 Ul. kür i/z 1'kä .-
ksoLst in WMsimsvavsll w »UsL wsssAsksnüs» !

OstAlKEsobMsn .

! Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
MrrMttwohmmg .

Neue Wflhelmsh . Str . 56, u. r .

Das Bankgeschäft Earl
Heintzr . Berlin IV . . hat der Ge-
fammtauflage unseres Blattes eine
Beilage , betr . Görlitzer Lotterie, bei¬
gelegt.



Hs
' 'M.M

MM

!t. 5. ttiiirmsim
Meine SpeziaE -Ubtheisung

für

D« me >i -KMtttm
bietet in großer Auswahl KEuAsGiiGK in

Aeze»««M, ZriMerkr««, PW-
kr»zei, PelzknZk«, ssrbige KrsW sc , W
Piia , ZZPkttes, Nüemntel ,
NM - ZMitks M sch Mzm
Preise», Ism -IWeiies »n 3 .58 U.
m, AiWerkrM «it Wier 85 »
lmg i» Mter Bsire tt» 8 .58 Rk.
«», Mtmä -er Wie NH ) »< »
UM « k. >i

ss . p. ttllismsim.

Kl dik Hklbß - s . Mikikchiss »
bietet meine Spezial -Abiheilung in

Kleiderstoffen
bei enormer Auswahl die größten Bortheile und

empfehle ich als besonders preiswerth:

Schwere Stoffe für Hauskleider in
schönen Farben per Meter 45 , 50
und 65 Pfg .

Lodenstoffe, vorzügliche Waare in ein¬
farbig und melirt per Meter 65
und 85 Pfg .

Noppenloden, 100 ein breit, in allen
modernen Farben per Mir . 90, 95
und 100 Pfg .

Cheviot, doppelt breit, reine Wolle , in
allen Farben per Meter 70, 90,
100 Pfg .

Cheviot-Crepe in allen Farben, schöne
schwere Waare per Meter 1 .10,
1 .30, 1 .50 Mk.

Ferner empfehle in großer Auswahl:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in den neuesten Stoffarte!) , Geweben
und Farben, Fantasie -Stoffe , Halb¬
seide, Karo, ein - und zweifarbige Crepe

rc . rc .

ü. l. üliislnsnii.

Nass Neider neiden ,
Hasser Nassen ,
^ as 6c>tt Dir Kiekt ,
Nuss Neid Dir lassen .

Lrsts uuci leiste Lrviäeruug aut äs» Artikel :

W« Ml U IM « W Wß« l!
vom Ossedäktsbaus HivvrZ - ^ Äsa , Laut

Am Mittwoch , den L3 . Oktober , von
Morgens

an kommt noch ein Posten

WMÄtt » 58 Pf .,
AsÄnckklÄrr » 1.88,
LirhklÄtt s 1.80

zum Verkauf .

Günstige Gelegenheit füV

'1 " '
7«Ä

R'-W

8FK

SM neuen Nskm .

( Dircction : ffgilie . 8 »iiLi'8z!'!>i.)

Msutsg . de« LL . OWs . :
Auf vielseitigen Wunsch

2 . Male : ^

r« ,

Sensations - Komödie in 4 Akten (tiM
dem gleichnamigen englischen Roman ,

von Hans Hochfeldt .

Dienstag, de« LS. Oktbr. :

LockgrieN lltzllsr .
Lustspiel in 4 Akten von Franz

v Schönthan .
Anfang 8 Ahr .

KrsNikL -PerrisiWU
Einige Last WeinSMeK find noch

zu vergeben. Bestellung sM,j
schriftlich an den Vorsitzenden.

rNUit avv eeHn
TsAvkbend , de« LG. ^d. MU ,

Abends 8 Uhr ,
im Dereinslvkal (Burg Hvhenzollern) :

LrauLvUsü .
Einladungen gestattet . Karten könnm

bei den Vorstandsmitgliedern in Empfang
genommen werden . Vereinsabzeichk»
sind anzulegm .

Der LsrZlNff

Empfehle

gaumte Damm -Hüte
m großer Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen bis nächsten
Sonntag , den 17. d. Mts . wegen Umsau und Vergrößerung meines

Ladens .

V . Lms -st « « , KMM , NmAr . 88 .

8 .
.

. Neuellr . 8 ,

Reinwollene, echt indigo - laue

beste Qualität , das Stück 4 .20 Ml .

Die von anderer Seite billiger offerirten sind als minder-

werthig zurüchllweisen.

RbichshMe .

Mittwoch , de« 13. Ottbr .:

ALmtett - Sm .
N»r1r «v 1r «L.

B « f « « g V Nhr . -M
Um freundlichen Zuspruch bittet

Kwd LZZLMZ?L

Bringe meine

LSMdktSMt
und

in ergebene Erinnerung . Alle Arte«

S « «rN « » « non
täglich frisch.

Hochachtungsvoll

ll . Natbsmsm

58 Pf. ii . 1 limll-ösrm
ALA«MML-GZLi8ff .L'AA8G L4 ,

ReichhsMges Lckger in HaushMnyßs gegenstände«
Zpiel-, Leder-, Gl«s- nnd PorMMtzmarM ,
Puppen rc., sowie große Anskmh! in Gelegen-

tzeiLsgeschenren .
Hschachtungsvsll

6 . W .
'
Z> « «ME8iGl .

Die so viel nachgefragten Niechkisseu , als Taschentuch-
i W behalter zu benutzen , sind wieder emgettoffeu. D . L >.

Zu vermietheu
zum 1 . November eine Zräum . Obrv -
WSh « « «g mit Zubehör .
W . Vroes , Kopperhvrn , Hauptstr . 52 .

Gesucht
auf sofort ein
WU " Hausknecht . "WU

H . JrpL , Schaarmühle .

Ivllss - anrvige .
slm 2 . Oktober verstarb ill

Geisse unser Vater uoä
8cbvis ^ervLtsr, äsr llusti^ratd

Mtzürikd chM «r.
Dies LSiKSU au

liMMnl M 8Z8 Lrsssk
unä Israu Beate Orausr ,

Aöb . v. 8iru80u .

Amix frvrivbs
Nsx Kirvos .

— Verlobte .
Wilhelmshaven , den 10 .

« esaktwn. Rotarionsoruck und Verlag von Th . Sütz , Wilhelmshaven. ( Teievhon Nr . 16 .> HßevM MM BeiiuZe



ßki
VHftellNnSHM

M das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für das 4 . Quartal

werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kaiser ! .

Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschäftsstesse des „ Wikhelmsh . HageSl . "

W. Die Französin .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.)

Die Stellen , wo seine F ager ihre Wangen berührt , brennen

jhr, als lägen feurige Kohlen daraus . In ihrer Brust ringen
die entgegengesetztesten Gefühle mit einander . Sie fühlt sich
elend und unglücklich , im Zwiespalt mit sich und aller Welt .

Vergebens bemüht sie sich, die Seene die sich soeben zwischen ihr
und dem Onkel abgespielt, aus ihrem Gedächtniß zu verbannen .
Immer wieder taucht das freundliche , milde Antlitz des Obersts
vor ihrem geistigen Auge aus und weich und weicher wird ihr
ums Herz . Dann zwingt sie das tragische Ende ihres unglück¬
lichen Vaters ins Gedächtniß zurück , aber Zorn und Haß , die

sie Herbeirusen möchte stellen sich nicht ein . Nur zum Sterben

traurig und elend ist ihr zu Math und endlich löst sich die

Spannung ihrer Nerven in einem heftigen Thränenstrom . Als

sie sich müde geweint , streckt sie sich wie gebrochen in ihr Bett

zu matt , um gegen den Schlaf , der ihr die schwer gewordenen
Lider hsrabdrückt , noch länger anzukämpsen .

Morgen wird sie Gaston
' s Wunsch erfüllen , morgen

'

IX .

Am andern Morgen erwachte sie gestärkt , mit klarerem

Kopf, in ruhigerer Gemüthsstimrmrng . Nur noch rin wenig
dumpf war ihr zu Muthe , wie unter der Nachwirkung eines

seelischen Rausches . Sie begann mit kritischem Geiste über das ,
was ihr Gaston mitgetheilt , nachzudenken . Zweifel und Miß¬
trauen regten sich in ihr .

Ob ihr Gaston die Wahrheit gesagt ? Konnte sie ihm denn

überhaupt noch glauben ? Hatte er sich nicht während der

kurzen Zeit seines Hierseins in so verschiedenartigem Lichte ge¬
zeigt , daß sie überhaupt nicht wußte , wo die Wahrheit bei ihm
aushörte und die Verstellung anfing ? Erst hatte er sich bei ihr
als ihr treu ergebener Anbeter eingeföhrt und sie glauben machen
Wüllen, daß ihn einzig und allein seine Sehnsucht , sie wiederzu -

skhm , nach Deutschland getrieben und nun erklärte er plötzlich ,
daß die Liebe nur zur Hälfte das Motiv seiner Reise und seiner
Maske, in der er hier auftrat , gewesen . Es lag durchaus nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit , daß er morgen sagte , er
liebe sie überhaupt nicht mehr und lediglich der Wunsch , seinem
Ehrgeiz zu dienen , habe ihn veranlaßt , sie aufzusuchen .

Auch hinsichtlich der Wahrheit der ihr gestern Abend so
überraschend mitgetheilten Erzählung vom Tode ihres Vaters
kamen ihr unter diesen bitteren Erwägungen ernstliche Bedenken .
Wenn sie auch daran glauben konnte , daß ihre Mutler ihr
schonend eine so grausame Wahrheit vorenthalten , war es an¬
nehmbar, daß er , Gaston , so lange mit dieser Mittheilung , von
der er sich doch offenbar eine seinen Zwecken überaus günstige
Wirkung versprach , zurückgehalten Härte ? Lag nicht vielmehr

.dH Annahme nahe , daß er unter dem Zwange seiner schwierigen
Läge' die ganze entsetzliche Geschichte neuerdings erst erfunden
hatte, um sie zu seinem willenlosen , gefügigen Werkzeug zu
machen ?

j
' Ein Rest von alter Neigung in ihr sträubte sich zwar gegen

diese Annahme , die sie mit tiefster Empörung , ja , mit flammen¬
dem Abscheu vor Gaston de St . Sauoenr hätte erfüllen müssen ,
aber dennoch sagte sie sich , daß er ja , seit er auf deutschem
Boden, täglich Wahrheit und Ehrlichkeit seinem Ehrgeiz unter¬
ordnete. Noch ein anderes Bedenken schärfte ihren Zweifel .
War es glaublich , daß selbst im Kriege , so grausame Dinge ge¬
schahen, daß man einen friedlichen Menschen mitleidslos über den
Hausen schoß , nur weil er einem natürlichen ' Zuge seines Herzens
folgte ?

Ihrem zarten Frauensinn wollte es nicht einleuchten , daß
das , was ihr Vater nach Gaston 's Mittheilungen versucht hatte
als ein todeswürdiges Verbrechen angerechnet werden konnte
und so beschloß sie über diesen Punkt bei irgend jemand ,
der die militärischen Gepflogenheiten kannte , Erkundigung ein -

zuziehen.
Am leichtesten für sie war es , Thielks zu befragen , von dem

hatte
^ ^ Soldat gewesen und den Feldzug mitgemacht

. Der alte Bursche war in voller Thätigkeit, als ihn Made-
aussuchte . Der große Saal des Hauses mußte für die

. burtstagsgesellschast , die am andern Tage stattsinden sollte ,
einer gründlichen Säuberung unterzogen werden und Tbielst s

Ausgabe war es , dis hohen Fenster zu Poliren und das Mejsinz -
z°ug zu putzen.

Der alte Bursche befand sich zufällig allein im Saal , als

^ cadAems hereintrat . Da aber jeden Augenblick das Mädchen ,

- .̂ .. Alke bei seiner Arbeit beizustehen hatte , von der Küche

UEehren konnte , so ging sie ohne viele Umschweife sogleich
> Sm ihr am Herzen liegenden Gegenstand los .

„ Sagen Sie mal , Thielke, " begann sie — ich habe da so -
^ schichte gelesen , die im Kriege spielt . Mir ist da

m " E ganz klar geworden und da wollte ich gern ^ hre
Ansicht hören . "

. ^ hielte , der oben auf der obersten Sprosse der Stehleiter
wnö , drehte sich um , kam ein paar Stufen herunter und legte

Putuimhiges Gesicht in wichtige Falten . Er fühlte sich
Mtz ^ ^ tzentltch geschmeichelt, - es war ihm bisher nur

-
El-mm Kellerlokal an der Ecke, in dem er einen großen

mm!» - wer freien Zeit verbrachte , passirt , daß man ihn als
« " " arische Autorität anerkanntes

» ^ ndelt sich um einen Mann, " fuhr Madeleine fort ,
s' ch

. ihre Wangen rötheten , „der in eine belagerte

NxNg hmemschleichen will und zwar , um sich mit seiner Frau
schon früher in die Festung geflüchtet ist , zu vereinigen . Der

vewek . » ^ -
" ern friedlichen Berufe angehört und nie Soldat

ijÄA " "cd ergriffen und als Spion erschossen . Ist so etwas

ui-! Mt denkbar , Thielke ? Bedenken Sie , ein Wann , der

Bds -s Mhan
'
?« ^ schaffen hat , der niemandem etwas

und 2gegnete
°^ Weile nach, kraute sich hinter vom Ohr

„ Allerdings , wenn weiter nichts gegen ihn vorlag , so wäre
ja -- 'n bischen sehr scharf wär 's und — öer Sprechende unter¬
brach sich, sah eine Minute nachdenklich vor sich hin und fuhr
dann fort — „ wissen Sie , Fräulein , einen ähnlichen Fall Hab'

ich selbst mal erlebt , siebzig , vor Metz . Wir standen aus Vor¬
posten , da erwischten wir auch so einen , der durch wollte , einen
jungen Menschen , einen hübschen Menschen , konnte kaum dreißig
Jahre alt sein . Unser Herr Lieutenant , was jetzt der Oberst
ist , untersuchte den Kerl und fand was bei ihm — ein Buch
mit allerlei Notizen . Es mußte etwas Wichtiges gewesen sein,
das dm Mann stramm belastete , denn zwei Tage später — "

Thielke machte eine Kunstpause .
Madeleine stand vor ihm , ihre Augen weit geöffnet , die

Röche die noch eben aus ihren Wangen geglüht , war einer tiefen
Bläffe gewichen . Ihre Rechte hatte sie mit instinktiver Be¬

wegung aus das in ungestümen Schlägen pochende Herz grpreßt .

„ Zwei Tage später, " schloß Thielke , den das sichtliche Inter¬
esse der jungen Dame zu echt dramatischer Kraft der Schilde¬

rung anregte — „zwei Tage später war der Spion ein todter
Mann . Der Zufall wollte , daß wieder der Herr Oberst , was
dazumal mein Lieutenant war , kommandirte . Legt an ! Piff ,
Paff ! Wir zielten gut . Ich stand im ersten Glied . Wie ein
Baum fiel er und zappelte nicht mehr . "

„ Den Namen Thielke ? " stieß Madrleine keuchend hervor .

(Fortsetzung folgt .)

Zur Frauenfrage
äußerte sich aus dem in diesen Tagen in Bremen abgehaltenen
29 . Cvngreß für innere Mission Herr Schulrath Dr . Frohn -

meysr aus Stuttgart in einem längeren Bortrage wie folgt :
Der Mann solle gezwungen werden , die Gleichberechtigung der

Frau mit ihm anzuerkennen . Der zunehmenden Zahl von Ma¬
schinen in den Fabriken werde die Schuld an der Noch der

Frauen zugeschrieben , und in den billiger arbeitenden Frauen
erwüchsen dem Manne Konkurrenten . Größer sei aber der Nach¬
theil der Fabrikarbeit der Frauen in Bezug auf das Haus und
die Familie . Nachgewiefen sei z . B . , daß z. Z . der Arbertsr -

ausstände die Kindersterblichkeit zurückgeht . Humane Fabrikhsrren ,
der Staat und Privatwohlthärigkeit hätten versucht , das Elend

zu mildern , die Bewegung unter den Frauen suche es auszu¬
rotten . Diese Bewegung gehe von den Frauen der besseren
Stände aus . Auch sie würden vom Hammerschlag der Industrie
getroffen , während aber die Arbeiterinnen darunter zusammen¬
brächen , würden sie dadurch zum Müßiggang verdammt . Dazu
komme die wachsende Zahl der unversorgten Frauen , die zum
Theil aus der immer mehr abnehmenden Neigung der Männer

zur Eheschließung resultire , und diese habe wieder einen Grund
in den wirlhschaftlichen Verhältnis :n der Arbeiter . Diese wirth -

schastliche Noth sei doch aber nicht der eigentliche Grund der

Frauenscage , und es liege auch ein Widerspruch in den beiden

Sätzen : „ Die Arbeiterfrau muß der Familie zurückgegeben wer¬
den " und „ In der Familie gicbt es für die Frau nichts mehr
zu thun " . Schon das Mittelalter habe die Noth der Frauen
gehabt . Da hätten die Frauen ihre volle Beschäftigung im Haus :

gehabt , sie hätten genäht , gekocht und gebraut . Später hätten
sie dieses Schlüffelrccht verloren und dann angesangen , das Herzens -
leben zu kultiviren . Als dann die Natur die geistige Welt mehr
und mehr verdrängte , habe die Bildung an Werthschätzung ver¬
loren und man habe als Hauptaufgabe angesehen , sein Leben
durch Ausnutzung der Naturkräfte möglichst zu schmücken. Es
wurde eine Neuordnung der sozialen Verhältnisse und zwar nicht
mehr von einzelnen Personen , sondern von der ganzen Gesellschaft
angcstrebt, - die Einzelnen kamen nur noch soweit in Betracht , als
sie der Gesellschaft werthvolle Dienste leisten . Dies führte zur
Nichtachtung der Schwächeren , also auch der Frauen . Gegen
düsen Egoismus des Mannes lehnt sich das Weib auf , es will

sich unabhängig machen , der Egoismus des Weibes steht dem
des Mannes gegenüber , und das Weib bekämpft damit nicht
— nein , es ignorirt das Christenthum . Die meisten Frauen
der Bewegung sind aber nicht starke Geister , sondern nur
schwache Weiblcin , die da wohl glauben zu schieben, aber selbst
geschoben werden, - und diese können geheilt werden . — Das
Chnsttnthum hat den Frauen trotz Bebel und Konsorten viel ge¬
brach : . Nachdem es Monogamie und Keuschheit als unerläßliche
Forderungen aufgestellt hatte , hat die Frau erst die wahre
Hochschätzung gesunden . Es gicbt drei Strömungen in der

Frauenbewegung : die konservative , die in erster Linie die Besser¬
stellung der Frau in rein materieller Beziehung will - die liberale ,
die auch die Besserstellung will , aber den Hebel einsetzt, um das
geistige Niveau zu heben / die radikale , die den Hauptwerth aus
die Gleichberechtigung legt , das aktive und passive Wahlrecht ,
sowie die Beseitigung der rechtlichen Schranken und öer doppel¬
züngigen Moral fordert . Was sagt das Christenthum dazu ?
Professor Harnack sagt , daß die Bibel nicht ein Nezeptbuch für
alle Schäden sei, er spricht von einer Indifferenz des Evange¬
liums . Andre suchen in der Bibel Widersprüche nachzuweisen, '

so in den Worten Jesu : Geh hin und sage es der Gemeinde ! und
den Worten des Paulus : Das Weib soll schweigen in der Gemeinde .
Aber beide stimmen darin überein , daß die Frau unter dem Mann
steht . Der Mann hat die leitende Stellung , er hat für die Fa¬
milie zu sorgen , sie aber rechtlich und politisch zu vertreten .
Jeder Mensch hat einen Beruf , und der Beruf der Frau ist, im
Hause zu walten . Sie soll der Lotusblume gleichen , deren Wurzeln
tief hinab reichen bis auf den Grund des Teiches / sie scheint ein
Spiel der Wellen , aber sie trotzt dem mächtigsten Orkan . Wir
haben ,

die Frauenbewegung darauf zu prüfen : Wie wirkt sie
auf die Familie ? Wenn andere die Prüfung an der Hand der
Frage : Was muß geschehen, daß jeder freie Bahn habe ? vor¬
nehmen , so denken sie nur an die Frauen der besseren Stände —
im andern Falle würde selbst die Sozialdemokratie nicht an die
Verwirklichung der Ziele denken . Der Weg zur Lösung der
Frauensrage ist die Wiedergeburt und die Nachfolge Christi , und
dazu bedarf es keines Univelsttätsstudiums und keines Doktorhutes .
Die Familie ist in den untersten Schichten des Volkes am schwersten
bedroht , und um die Besserung herbeizusühren , geht die Frauen¬
bewegung kaum weit genug / die Forderung nach weiblichen Fabrik¬
inspektoren , nach einer Reduzirung der Arbeitszeit , nach einer
größeren Mittagspause , nach einer Verlängerung der Schonzeit ,
nach einem längeren Feierabend sind das mindeste , was verlangt
werden muß / es wird die Zeit kommen , wo man es ebenso barbarisch
finden wird , daß Hausfrauen in Fabriken arbeiten , als unserem
Geschlecht die Sklaverei erscheint . Die Sozialdemokratie reicht der
radikalsten Form der Frauenbewegung die Hand , wenn sie verlangt ,
daß nur in der Stillungsperiode die Frau zu Hause unentbehrlich
sei , daß sie später durch gebildete Erzieher ersetzt werden könne . In

Moskau sind in den Findelhäusern von 37 600 Kindern nur 7000
über die kindlichen Jahre hinausgebracht ! Aus die genannte
Forderung einzugehen , hieße doch die Engelmacherei staatlich
sanktioniren , Recht gefährlich ist die wachsende Abneigung der
Männer gegen die Ehe . Es ist das nicht zu verwundern , denn
die Junggesellen sind die verhälschstten Schoßkinder der Gesell¬
schaft, und der Staat thut alles , um ihnen das Leben so angenehm
als möglich zu machen , da sie dieselben Einnahmen wir verheiratete
Männer beziehen . — An der Unsittlichkeit seien die Frauen ge¬
rade so Schuld wie die Männer . Manche , dir eine gleiche Mo¬
ralität für die Frauen fordern , scheinen dabei an die gleiche
Unmoralirat zu denken . Unsere Hausfrauen müssen sich wieder
daraus besinnen , tüchtige Töchter heranzuziehen . Das Leben im
Salon gleicht , was die Arbeit anlangt , jetzt fast ganz dem Leben
in einem Harem , und manche Frau ist in ihrem eigenen Hause
auch in Bezug aus die Küche nur ein Gast . Die Töchter
lernen nichts Anderes als spielen , spielen mit der Küche, mit
dm Kindern , mit dem Leben . Die Frau bringt zum Studium
im Allgemeinen wohl dieselbe Begabung mit wie der Mann ,
das Studium aber wird sie ablenken vom Hause , und daß die

gelehrteste Frau auch die beste Frau sei, dem widerspricht die

Erfahrung / gelehrte Frauen werden auch die geringsten Chancen
zur Verheiratung haben . Die Welt hat sich verkehrt : die
Männer gehen in weibischen Kleidern umher und an ihnen vor »
bei radeln in männlichen Kleidern ihre Schwestern , Gattinnen
und Mütter . Auch die politische Gleichberechtigung ist zu ver¬
werfen . Eine politische Frau ist für das Haus verloren , und
wenn Mann und Weib verschiedene Politik treiben , muß der

Friede des Hauses in die Brüche gehen . Die Frauen sollten
auch nicht verlangen , hinausgestoßen zu werden in den harten

(Kamps mit dem Manne , um sich in diesem Kampfe von den

eisenbeschlagenen Schuhen des Mannes zertreten zu lassen / wie
der brutale Egoismus zu kämpfen weiß , hat der Brand des

Paristr Wohlthatigkeitsbazars gezeigt . Allerdings muß die

Familie auch sür das praktische Leben vorbereiten . Das akade -

mrsche Proletariat braucht nicht noch um Nullen vermehrt zu
werden , aber der Handarbeitsunterricht kann seine Ziele weiter

stecken. Die Lehrstellen an Töchterschulen und Lehrerinnen -

ssminaren können sämmtlich durch Lehrerinnen besetzt werden ,
Frauen - und Kinderärztinnen können ausgebildet werden , auch
in Fabriken , bei der Polizei und in Gefängnissen können , wo
es sich um Frauen handelt , auch solche angeftellt werden . Gelöst
aber wird die Frauenfrage nicht , am wenigsten durch die
Dr . Eisenbart '

sche Kur : den Frau -" Brod zu schaffen indem
man die Männer brodlos macht .

Britisches Reich .
Die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts sür das Jahr

1896 sind folgende : Die Gesammtzahl der in de» alphabetischen
und Restcmtenlisten geführten Militärpflichtigen betrug 1575 448 ,
darunter 702 288 20jährige , 460 301 21jährige , 330185 22jäh -

rige und 82 674 ältere . Von der Gesammtzahl wurden als un -
ermitrelt in den Restantenlistm geführt 51022 , ohne Entschul¬
digung ausgeblieben sind 111 727 , anderwärts gestellungspflichtig
geworden 383 287 , zurückgestellt 546 759 , ausgeschlossen 1267 ,
ausgemustert 38 191 , dem Landsturm überwiesen 104 950 , der

Ersttzrestrve überwiesen 82 610 , der Marineersatzreserve über¬

wiesen 910 , ausgehobm 223 669 , überzählig geblieben 9 823 ,
freiwillig eingetreten in das Heer 20507 , in die Marine 726 .
Bon der Gesammtzahl der 223 669 Ausgehobenen sind ausge -

holen für das Heer zum Dcknst mit der Waffe 214 541 , zum
Dienst ohne Waffe 4447 : sür die Marine 4 681 , und zwar
aus der Landbevölkerung 2 096 und aus der seemännischen Be¬

völkerung 2 585 . Ferner sind vor Beginn des militärpflichtigen
Alters freiwillig eingetceten in das Heer 20 808 , in die Marine
915 . Wegen unerlaubter Auswanderung sind verurtheilt aus
der Landbevölkerung 24 497 , aus der seemännischen und halbsee¬
männischen Bevölkerung 435 / noch in Untersuchung befinden sich aus
der Landbevölkerung 14 544 , aus der seemämschen und halbsee -

mänischen Bevölkerung 240 Personen .

Hamburg , 6 . Okt . Der sozialdemokratische Parteitag ,
der seit dem 3 . Oktober in Hamburg tagt , verdient , auch in

mchisozialistischen Kreisen beachtet zu werden , nicht etwa , weil

er reich an greifbaren Ergebnissen wäre , sondern weil er auf die

Sozialdemokratie und ihre Bestrebungen manches Streiflicht ge¬
worfen hat . Im Gegensatz zu früheren Gelegenheiten sprachen
die meisten Redner offen das aus , was ihnen auf dem Herzen
lag . Da erfahren wir beispielsweise aus dem Bericht über die

Kasserwerhältnisse , daß in der Parteikasse heillose Zustände herr¬
schen. Trotzdem den Vertrauensleuten sechs Wochen Zeit zur
Abrechnung gelassen war , haben doch erst 45 Proz . , also weniger
als die Hälfte , der Aufforderung Folge gegeben . Von 150 000
Mk ., die in 25 Orten von den Vertrauensmännern eingenommen
waren , sind an die Parteileitung nur wenig mehr als 10 000
Mk . — also Vrs — abgeliesert worden . Nicht weniger als
74 000 Mk . haben die Vertrauensleute nach den eingegangenen
Berichten für sich behalten . Aus diesen , vom Delegirten Gerisch

angeführten Zahlen können die Arbeiter sehen, wo ihre Groschen
bleiben ! Hier ist von zuständiger Stelle bestätigt worden , daß
die Beiträge zur Parteikasse vielfach im Interesse der „ Ver¬

trauensmänner " verbraucht werden . Daß die Namen dieser un¬

zuverlässigen „ Genossen " in Zukunft bekannt gemacht werden

sollen , dürste die Arbeiter schwerlich über das Schicksal ihrer
Beiträge trösten . Nicht minder interessant ist « in Geständnis
Bebels bei der Berathung des Antrages , eine eigene Vereins¬
druckerei in Berlin zu gründen , die den „ Vorwärts " Herstellen
soll . Der Antrag wurde von Bebel mit dem Hinweise bekämpft ,
saß ein Privat - Unternehmcn nicht entfernt so billig arbeite , wie
ein Partei - Unternehmen : „ Welche Anforderungen dann an die

Parier gestellt werden , das haben wir ja in Hamburg zur Ge¬

nüge erfahren . Das Hamburger Geschäft , das mindestens so
groß ist wie das Bading

'
sche (Hier wird jetzt der „ Vorwärts "

gedrnckr . D . Red .) (Ruf : doppelt so groß !) wirst einschließlich
des „Echo " keinen größer » Gewinn ab , als der „ Vorwärts "

allein . Aus dem Hamburger Geschäft würde jeder Privat -Unter -

nehmer mindestens das Doppelte herausschafstn . " — Hierin liegt
eine große Inkonsequenz . Die Sozialdemokratie will die Privat¬
betriebe beseitigen und durch sozialistische ersetzen . Dann sollte
sie doch zunächst im eignen Lager damit anfangen . Aber hier
verleugnet sie ihre Hauptlehre , weil diese eben mit der Praxis
nicht in Einklang zu bringen ist .

Kronberg , 9 . Okt . Das russische Kaiserpaar beabsichtigt ,
mit dem Großherzog und der Großherzogin von Hessen am nächsten
Dienstag der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichsort einen

Besuch abzustatten .



Auslank
Wien , 6 . Okt . Ucber Skandalscenen in der Sitzung des

Abgeordnetenhauses berichtet die „ Voss . Ztg ." : Als Schrammel
(Sozialdem .) zu Gregorig , der eine starke Leibesfülle aufweift ,
sagte : „ Ihre Dicke ist nicht von Ihrer eigenen Arbeit ! " — ant¬
worteten die Christlich -Sozialen : „ Ihr seid zu faul zum arbeiten ,
ihr lebt vom Schweiße der Arbeiter ! " — Gregorig zum Sozial¬
demokraten Berner : „ Sie sind ein Jud

'
, halten Sie 's Maul !"

— Dr . Verkauf (Sozialdem .) : „ Sie sind ein ungebildeter , roher
Mensch I" — Grcgorig : „ Ein Jud ' kann mich nicht beleidigen !
— Schrammel : „ Mit solchen Leuten wie Gregorig kann ein an¬
ständiger Mensch unter gar keinen Umständen polemisieren . (Beifall ) .
— Biehlolawek (christlich -sozial ) : „ Die Sozialdemokratie ist die
letzte Dummheit der Menschen ." — Schrammel : „ Aber nur für
die , welche vom Affen abftammen ." ( Gelächter ) . — Jro , auf ein
Gerücht über eine eigenthümliche Abcndunterhaltung anspiclend ,
bei der Gregorig zugegen gewesen sein soll, ruft Letzterem , der
vorher von der freien Liebe gesprochen , zu : „Das sagen Sie ,
Wo man doch die Geschichte kennt vom Sodawasser beim Wim¬
berger !" — Gregorig : „ Sie feiger Mensch , sagen Sie das noch
einmal ! Sie infamer feiger Verleumder ! Haben Sie Muth , so
sagen Sie das noch einmal , Sie feiger Haderlump , Sie . . . "
— Jro : „ Ich werde Sie draußen zur Verantwortung ziehen . "

( Großer Lärm . Tumult im ganzen Hause .) Der Vizepräsident
giebt unaufhörlich das Glockenzeichen , ohne sich jedoch in dem
tosenden Lärm vernehmlich machen zu können . — Gregorig
( schreiend ) : „ An meine Frau haben Sie anonyme Karten ge¬
schrieben , meine Ehe wollen Sie zerstören !" — Kindermann
(deutsche Volksp .) schreiend : „Das ist eine Gemeinheit , mit solchen
Worten herumzuwerfen , Sie gehören nicht hierher , Sie gemeiner
Mensch ! " — Jro zu den Umstehenden : „ Feiger Haderlump hat
er mir gesagt ." Er wendet sich dann gegen Gregorig , auf den
er mit erhobener Hand losgeht : „ Ich haue Ihnen eine Ohrfeige
herunter I" — Jro macht auch Miene , das Gesagte auszuführen ,
wird aber von Dr . Lueger und Verkauf daran gehindert und
zurückgedrängt . (Großer Tumult im ganzen Hause .) Der Vize¬
präsident , die Glocke schwingend , muß wegen der Unmöglichkeit ,
sich vernehmlich zu machen , die Sitzung unterbrechen , doch dauert
die lebhafte Erregung ungeschwächt fort . Jro setzt sich gestiku -
lirend und schreiend auf seinen Platz : „ Wenn Sie kein seiger
Mensch wären , würde ich Sie mit dem Säbel niederkauen . Hat
man es dem Badem gemacht , wird es Ihnen auch so gehen .
Aber Sie verkriechen sich ja . Sie gehen nicht los . Sie sind
feige . Ich werde es Ihnen mit der Huridspeitfche auf der Straße
geben !" — Strobach (ehemaliger antisemitischer Bürgermeister
von Wien ) zu Jro : „ Ruhig , Golatschenbäck !" (Jro ist Zucker¬
bäcker .) — Der Tumult und die Beschimpfungen dauern fort .
Endlich legt sich der Lärm .

Lüttich , 9 . Oktober . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
io oontumsolsill dm Kommis Emil Behrendt (falsche Erzherzog )
wegen Annahme eines falschen Namens zu 8 Tagen Gefängniß .

London , 8 . Okt . Die brasilianische Gesandtschaft in
London erhielt ein Telegramm des Ministers der auswir igen
Angelegenheiten , in welchem es heißt , daß während des Feld¬
zuges gegen die Fanatiker 3000 Offiziere und Soldaten getödtct
oder verwundet oder invalid geworden seien .

London , 9 . Okt . Dem „ Standard " wird aus Konstanti¬
nopel vom 7 . d . MtS . gemeldet : Im Wdiz -Palast ist man noch
sehr verstimmt gegen Bulgarien . Der französische Kommissar
bei der Verwaltung der öffentlichen Schuld , Berger , ist nach
Sofia entsandt , angeblich , um den rückständigen Tribut einzu¬
fordern , in Wahrheit aber , um vertraulich sich über die Gründe
der militärischen Rüstungen in Bulgarien zu vergewissern . —
Der „ Times " wird unterm 7 . d . Mts . aus Konstantin ! pel ge¬
meldet , daß 20000 Mann bereit ständen , nach Thessalien zum
Ersatz der dienstunfähig gewordenen Truppen abzugeben . Mehrere
hundert Mann seien am Sonnabend nach Saloniki eingeschifft ,
andere seitdem theils zur See , theils per Eisenbahn dorthin ab¬
gegangen .

Petersburg , 8 . Okt . In Aalta brannte die Gasanstalt
nieder , die Stadt ist daher ohne jede Beleuchtung .

Kanea , 8 . Okt . Infolge der hier circulirenden Gerüchte ,
daß auf Betreiben Deutschlands demnächst eine größere türkische
Truppenmacht die Insel besetzen werde , errichten die Insurgenten
im Innern Vertheidigungswerke , sowie auf dem Akroteri -Plateau
ein befestigtes Lager . Sie beabsichtigen nach letzterem Orte die revo¬
lutionäre Nationalversammlung einzuberusen , um weitere Schritte
zu beschließen . Zugleich wird von den Insurgenten eine Polizei¬
truppe eingerichtet werden , welche Gewaltakte unbotmäßiger Insur¬
genten verhindern und die Sicherheit auf der ganzen Insel Her¬
stellen solle .

Marine .
— Schwerin, 9 . Okt. Die verwittwete GroßherzoginMarie

von Mecklenburg -Schwerin erläßt nachstehende Danksagung : Das
Grab meines geliebten Sohnes Friedrich Wilhelm ist in so überaus
reicher Weise mit schönen Blumenspenden und Widmungen ge¬
schmückt worden , daß ich daraus verzichten muß , den Osfizierkorps
und Mannschaften der kaiserlichen Manne , den Offizierkorps der
mecklenburgischen und preußischen Regimenter und einzelner Ba¬
taillone , den verschiedenen Vereinen im engeren und weiteren
Vaterlande , sowie den einzelnen Gebern direkt zu danken , sondern
muß mich darauf beschränken , in diesen Worten die Versicherung
zu geben , wie all ' diese Beweise der Liebe und Anerkennung für
den selig Heimgegangenen und der Theilnahme an meinem Schmerz
mich tief gerührt und mir unaussprechlich wohl gethan haben .
Marie , verwittwete Großherzogin von Mecklenburg .

— New Nork , 8 . Okt. Im Arsenal herrscht rege Thätigkeit .
Der Marineminister fordert 1,5 Millionen Dollars für Ausbesse¬
rung der Kriegsfahrzeuge .

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Okt. Nach Ausweis der Hauptüberflcht

über dm Geschäftsbetrieb und die Ergebnisse der preußischen Spar¬
kassen im Rechnungsjahre 1885 bezw . 1895/96 ist in der Provinz
Hannover der Betreg der Einlagen zwar gegen das Vorjahr von
14 Mk . 49 Pfg . auf 13 Mk . 32 Psg . für dm Kops der ortsan -
Wesendm Bevölkerung gefunken . Gleichwohl stehen die Provinzen
Rheinland mit 14 Mk . 44 Pfg . und Westfalen mit 16 Mk . 15
Pfg . günstiger , und kommen nur Sachsen mit 10 Mk . 88 Pfg .
und Schleswig -Holstein mit 10 Mk . 54 Psg . Hannover nahe ,
während Ostpreußen , Westpreußen und Posen noch nicht 2 Mk .
pro Kopf erreichen .

Wilhelmshaven , 11 . Oktober Die nach dem 1 . Oktober
d . Js . fälligen Koupons der bisherigen 4 Proz . Preußischen Kon -
sols und 4 Proz . deutschen Reichsanleihe haben , nächstem der Zins¬
fuß der Werthpapiere auf 3,5 Proz . herabgesetzt ist , soweit sie zur
Abstempelung eingereicht worden sind , den nunmehrigen geringeren
Werth in blauer Stempelfarbe aufgedrückt erhalten . Es ist jedoch
sehr , wahrscheinlich , daß von solchen Koupons viele nicht zur Ab¬
stempelung eingereicht sind und nach dem früheren Werth in Zah¬
lung gebracht werden dürften . Natürlich haben auch diese Koupons
trotz des fehlenden Ausdruckes nur den herabgesetzten Werth . —
Also Vorsicht l

k ^ us der Umgegend und der Provinz.
Jever , 8 . Okt. Bei der Versicherungsanstalt Oldenburg

lagen in den neun ersten Monaten des laufenden Jahres (die
Zahlen für Sen gleichen Zeitraum des Vorjahres sind in Klam¬
mern nachgefügt ) vor : 233 ( 192 ) Anträge auf Bewilligung von
Invalidenrente , 81 (73 ) Anträge auf Bewilligung von Alters¬
rente ^ 569 (438 ) Anträge auf Beitragserstattung in Hinrathssällm ,
30 (51 ) Anträge auf Beitragserstattung in Todesfällen , 107 (54 )
Anträge auf Uebeinahme des Heilverfahrens . Es wurden in dem
genannten Zeitraum festgesetzt 194 ( 156 ) Invalidenrenten , 73
(68 ) Altersrenten , 557 (378 ) Erstattungen in Heirathssällm und
37 (38 ) in Todesfällen . Die Höhe der bewilligten Invaliden¬
rente betrug durchschnittlich 129,60 Mk . , im ganzen 25 142,50
Mk ., die der Altersrenten durchschnittlich 133,40 Mk ., im ganzen
9737,40 Mk . , für sämmtliche Renten zusammen 34879,90 Ml .
Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 2536 Anträge
2089 Renten in der Höhe von 260405,50 Mk . bewilligt und bei
1211 Erstattungsanträgm in 1133 Fällen die Beitragserstattung
verfügt . Das Heilverfahren wurde in 77 Fällen (darunter 46
Lungenkranke ) eingeleitet , in 18 Fällen ( darunter 10 Lungenkranke )
abgelehnt .

Oldenburg , 9 . Okt . Neue Maschinen hat sich im Laufe
des letzten Jahres die Oldenbnrger Bahn zugelegt . In den
nächsten Tagen werden wiederum 8 neue siebenachsige Maschinen
geliefert , so daß die Verwaltung dann über annähernd 100
Personenzugs - und etwa 75 Güterzugsmaschinen verfügt .

Bremen » 10 . Okt. Das Restaurant „Rutenhof" Bremen,
Domshof 27/28 , wird durch seine jetzige neue Ausstattung eine
Sehenswürdigkeit Bremens . Dasselbe werden die Herren Scholz
und Göttert , Inhaber des „ CafS Central " übernehmen und am
14 . d . Mts . eröffnen . Da Genannte in Bezug aus Speisen
und Getränke nur das Beste bieten , ist allen Besuchern Bremens
obiges Restaurant sehr zu empfehlen .

Bremerhaven , 7 . Oktobr . Herr Kapitän a . D . Ringk
ist gestern Abend 9 ^ Uhr in Wiesbaden im 65 . Lebensjahre
verschieden . Der Verstorbene hat ca . 30 Jahre lang in Diensten
des Nordd . Lloyd gestanden , von Anfang der siebziger Jahre
als Kapitän der Dampfer „ Köln "

, „ HabZburg "
, „ Fulda " und

„ Saale "
, bis ihn im Jahre 1894 sein körperliches Befinden

zwang , vom aktiven Schiffsdienste zurückzutreten und ein milderes
Klima in Wiesbaden aufzusuchen . Herr Kapitän a . D . Ringk
hat es in den langen Jahren , wo er unter uns weilte , ver¬
standen , sich durch sein außerordentlich liebenswürdiges Wesen
und seinen durchaus biederen Charakter die Liebe und Achtung
aller diejenigen zu erwerben , die dienstlich oder außerdienstlich
mit ihm in Berührung gekommen sind . Sie alle werden
ihm ein treues Andenken bewahren ! — Die Beerdigung findet
am Sonnabend vom Bahnhof Geestemünde aus statt .

Hannover , 8 . Oktober . Die 18 . Versammlung des Pro -
vinzialverems hannoverscher Volksschullehrer erreichte mit dem
gestrigen Tage ihr Ende . Nach Schluß der Verhandlungen fand
Nachmittags eine Besichtigung der Technischen Hochschule, sowie
der Fabrik der Kontinental -Caoutchouc - und Guttapercha - Com¬
pagnie statt . In der Fabrik hatten sich gegen 1000 Personen
eingesunden , die eine liebenswürdige Aufnahme fanden und von
mehreren Beamten durch die Fabrikräume geführt wurden . Zum
Schluß wurde die Gesellschaft in einem großen Arbeitssaale be-
wirthet und jedem ein Carton mit drei großen Gummibällen zur
Erinnerung an den Besuch der Fabrik überreicht . — Zu dem
Abends angesetzten Konzert des Hannoverschen Männergesang¬
vereins war der Andrang ein ganz gewaltiger . — Nach dem
Konzert blieb die Gesellschaft noch zum Kommers vereint , dessen
Leitung dem Stadtschulrath Dr . Wehrhahn übertragen wurde .
Bon der Stadtverwaltung wohnten demselben bei die Magistrats¬
mitglieder Stadtdirektor Tramm , Stadsyndicus Eyl und Senator
Dieterich , von den Bürgervorstehern die Herren Lehzen und
Remmer . Zur Belebung des Kommerses trugen außer Herrn
Hosschauspieler Bollmann Mitglieder des Männergesangvereins
und des Lehrervereins bei durch Gesang , humoristische Vorträge
und theatralische Aufführungen , ferner noch Mitglieder des Turn¬
klubs durch Uebungen am Reck . — Der Kommers erreichte erst
gegen Mitternacht sein Ende .

Göttmgcn , 9 . Oktober . Die Vorlesungen für Damen
fangen an der Universität mit dem 23 . d . Mts . an .

Vermischtes .
— * Berlin , 8 . Oktober . Die vor Professor Slabh seit

einigen Tagen mit Unterstützung der Lustschifferabtheilungen vor -
genommenen Versuche , auf weite Entfernungen nach dem System
Marconi ohne Draht zu telegraphiren , führten , wie die „ Nat . -
Ztg . " hört , gestern zu einem außerordentlich befriedigenden
Resultat . Von Rangsdorf an der Militärbahn in der Nähe
von Zossen wurden elektrische Strahlen nach dem Uebungsplatze
der Lustschifferabtheilung in Schöneberg gesandt und durch einen
Morseapparat ausgenommen . Die Entfernung beider Stationen
beträgt in der Luftlinie 21 Kilometer . (Also etwa Wilhelms¬
haven - Jever .) Bemerkenswerth ist, daß die Versuche gelangen
bei außerordentlich ungünstigen atmosphärischen Verhältnissen .
Die Lufteuktricität war so stark , daß die an den Fesselballons
angebrachten , zur Aufnahme der elektrischen Wellen dienenden
Drähte nicht berührt werden konnten ohne heftige elektrische
Schläge . Die Deutlichkeit der telegraphischen Zeichen wurde
trotzdem dadurch nicht beeinträchtigt . Die in Rüngsdorf auf¬
gegebenen Depeschen kamen in Schöneberg mit tadelloser Klar¬
heit an . Die Versuchs wurden von Professor Slaby persönlich
mit Unterstützung seiner Assistenten Dr . Tietz und Graf v. Arco
geleitet .

— * Berlin , 8 . Okt . Der mit Paß vom 31 . August d . F .
aus Dar -es -Salam nach Deutschland beurlaubte Feldwebel der
Schutztruppe , Julius Arthur Krause aus Danzig , hat am gestrigen
Nachmittag in der vierten Stunde am Karpfenteich des städtischen
Parks in Treptow durch einen Revolverschuß sein Leben gewaltsam
beendet . Für die Feststellung des Motivs der verzweifelten That
fehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt .

— * Breslau , 7 . Okt . Die hiesige Strafkammer verurtheilte
den Kaufmann Max Kaplan , Inhaber der im Concurs befindlichen
Firma Kaplan u . Co . wegen Wechselfälschungeu im Betrage von
über 4000000 M . zu 4 Jahren Zuchthaus .

— * Posen , 8 . Okt . Bei einem in vergangener Nacht
in Somotschin ausgebrochenen größeren Feuer verbrannte die
Frau des Kaufmanns Eichstädt .

— * Hamburg , 8 . Okt . Direktor Dahlström von der
nordischen Bergungsgesellschaft verlieh den Taucher Robolsky
500 Mk . und dem Taucher Andersen , der „8 26 " gesunden ,
1000 Mk . im Namen der Gesellschaft .

— * Cuxhaven,8 . Okt . Die Kopenhagener Bark „ Water -
queen " ist heute Nacht 121/ ^ Uhr beim ersten Feuerschiff von dem
Königsberger Dampfer „ Sparta " übergesegelt und sank in einer
Minute . Die Bark gilt für total verloren . Kapitän Dreher
und drei Mann werden vermißt / sie sind vermuthlich ertrunken /
fünf Mann wurden gerettet und heute Vormittag 11 Uhr hier
gelandet .
, , Düsseldorf , 9 . Okt . Die „ Düsseld . Ztg . " meldet :
Das Oberlandesaericht in Köln hat das Urtheil des Landgerichts

i Düsseldorf im Barrison -Prozeß , soweit dies von dem Redakteur
Otto und dem Verleger Linz in der Revision angefochten wU
aufgehoben und die Sache zur erneuten Verhandlung an die
instanz zurückverwiesen .

— * Trier , 8 . Oktober . Bei einem heftigen Brande jm
Eifeldo st Mcmel sind zwei Kinder verbrannt .

— * Nürnberg , 6 . Oktober . Die Polizei hat das
„ Zugstück " der Lola Barrison — die Entkleidungsscene und
das Reiterlied — für die öffentlichen Aufführungen verboten .

— * Wien , 8. Okt . Die abnorm kalte Witterung dauert
an . Seit drei Tagen schneit es ununterbrochen . Gestern wurde
ein Arbeiter auf dem Schmelzer Exerzirplatz erfroren aufgefundeu

— * Triest , 8 . Okt . Bei Castelnuovo wurden 2Mä >M
und eine Frau erfroren aufgefunden . ' Auf dem Monte Maggiore
sowie in der Umgebung von Görz herrscht kolossaler Schneestur «.— * Fiume , 8 . Okt . Die Bora wüthet unverändert fort
Der Dampfer „ Villiam " , mit 80 Passagieren an Bord , welcher
nach Ancona auslaufen sollte , gerieth in große Gefahr und wüste
in den hiesigen Hafen zurückkehren .

— * Temesvar , 8 . Okt . Die hiesige Polizei verhaftete
infolge Anzeige einer Pariser Briefmarkenfirma den Kaufmann
Max Weiß , einen jungen Mann , der Berliner und Parißx
Briefmarkenhäusern die kostbarsten Markenmuster herauslock,e
und unterschlug und so die Häuser um mehrere tausend M«rk
schädigte .

— * Potsdam und Spandau sollen durch eine elektrisch !
Bahn verbunden werden .

— * Man meldet aus Palermo : Pater Aurelio Ferrara , Pro¬
fessor am Gymnasium von Corleone , der während der Ferien du
Tochter eines Grafen hier Privatunterricht ertheilte , ist mit seiner
Schülerin entflohen . Letztere ist 18 , der Professor 45 Jahre alt

Handel und Verkehrs
* * Berlin , 9 . Okt . Bericht über die Lage der Berliner

Textilindustrie . Das eingetretene kalte Wetter hat den Verkehr
in den Detailgeschäften lebhafter gestaltet und auch für die En¬
gros - und Fabrikgeschäfte größere Nachbestellungen zur Folge
gehabt . Guter Begehr ist für Strumpf - und Wirkwaaren vor¬
handen / ganz besonders in elfteren sind die Fabrikanten reichlich
mit Ordres versehen . Auch im Exportgeschäft hat sich die Stim¬
mung allgemein gebessert , so daß auch nach dieser Richtung hin
in dieser Woche ansehnliche Umsätze zu Stande kamen . Der
Zwischenhandel in Tuchen und Buckskins hat sich merklich belebt ,
Für Sammet und Seidenwaaren zeigte sich bei steigenden Preise»
gute Kauflust , in Kleiderstoffen konnten die Fabrikanten von den
deutschen Abnehmern sehr bedeutende Aufträge entgegennehmev.
Der Verkauf in Damenmäntclstoffen , ganz besonders in Berliner
Fabrikaten , war in dieser Woche ziemlich still , doch beginnen die
Fabrikanten schon, für die nächste Wintersaison zu arbeiten .
Ebenso konnte sich das Garngcschäft , obwohl die ausländischen
und inländischen Rohmärkre fortgesetzt steigende Preise melden,
nicht besonders lebhaft gestalten .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung)

Zur Gemeinderathswahl in Bant .
Die Neuwahl der Vertreter der Gemeinde steht vor der

Thür . Es wäre sehr zu wünschen , wenn bei der Auswahl und
Aufstellung der Kandidaten die größte Sorgfalt verwandt würde.
Hauptsächlich ist es unbedingt nothwendig , daß diejenigen Herren ,
welche als , Vertreter in Vorschlag gebracht werden sollen, min¬
destens 14 Tage vor dem Wahltermin den Gemeindebürgern
namhaft gemacht werden , damit letztere Prüfen können , ob die
betr . Personen das Vertrauen und die Eigenschaften besitzen ,
um ein so wichtiges Ehrenamt bekleiden zu können . Jeder Ge¬
meindebürger kann und muß von einem Gemeinderathsmitglied !
verlangen , daß er unbescholten ist und sich eines makellosen
Rufes erfreut , daß er ferner auf einem so hohen geistigen Niveau
steht , um die zur Verhandlung gestritten Sachen begreifen/über
dieselben ein objektives Urtheil fällen zu können und sich nicht
durch persönliches oder sonstiges Interesse zum Nachtheil der
Gemeinde beeinflussen läßt . Es haben leider in den letzten
Jahren mehrere recht ungeeignete Personen der Gemeindever¬
tretung angehört . Dis Gemeindebürger werden einsehen , daß nicht
immer diejenigen Leute die richtigen sind, welche den Mund recht
weit ausmachen können , sondern solche, welch : ruhig überlegen
und nach reiflicher Ueberlegung ihr Urtheil abgeben . Da der
Grundbesitz schon jetzt bedeutende Lasten zu tragen hat und in
der Zukunft noch stärker belastet werden wird , und zwar durch
das projektierte Privatwasscrwerk , Abfuhrwesen und sonstige Neu¬
einrichtungen , so würde es im Interesse der Grundbesitzer liegen ,
selbst geeignete Kandidaten aus ihrer Mitte aufzustellen und sich
solche nicht — wie bisher — von den Bürgervereinen , in welch»»
der Grundbesitz wenig oder fast garnicht vertreten ist, offcrim
zu lassen . Es dürste Niemandem entgangen sein, daß ein großer
Theil der Hausbesitzer in letzter Zeit mit den Beschlüssen des

Gemeinderaths , besonders in der Wasserangelegenheit , njckt ein¬
verstanden war . U -

TimrsMel der Mdendurger-Vauk .
Oldenburg , den II . Oktober . 1897 .

"/o OldenburgischeConsols . 102, — °/i> 103,—
3 "/„ Oldenburgische Consols . 85,50 , 06,50 ,
iN/, "/» do . Bodencredit-Pfandbriefe . . . 102,— „ 103, --' «
3 do, Prniinen -Anleihe(40-Thl .-Loose) 128,50 ,. 129, -0 »
4 -V, do. C°ummn .-AnleihenlSt . ^ M . 101,50 , .
3Vz °/o do. do. 100,— „ 101, — ,
3 Vz °/o Deutsche Reichsanleihe, convertirte unkündbar 102,50 . 103,02 .

bis 1905 .
3>/z °/o do . . . 102,4b , 103, - .
3 ö/o do . . 86,60 „ 07,1 ? «

Preußische Consols couvertirle unkb , b . >905 . 102,60 „ 103,lS
do . . . . 102,45 , 103 .- .

3 °/o do . . 97,30 „ 07,8b ,
4' / - "/« Klosterbraueret Prioritäts -Obligationen, rück - . .

zahlbar L 102 °/o. 102,50 103,50 .
3Vs °/° Hamb . Hypoth.-Bank-Psandbr . unkdb . b. 1905 100,20 „ 100,50 .
4 °/o Pomm . HYV .-Bank-Pfandbr ., unkdb . bis 1906 103,95 , 101,25 »
N/2 °/° do , „ „ 1906 100,70, , 101, " '

Preutz. Boden-Credit-Bank-Pfandbr . unkündb.
bis 1905 . . . . . 99,95 .. 100,2S .

3Ve "/° Preuß . Central -Boden-Credit-Pfandbr . v. 1896 '
unkündbar bis 1 : 06 . 100,— , 100,55 ,

4 °/, Wladikawkas garant . Eisenb .-Prtor . v. 1897
unkdb . b . 1903 101,10 , 101,05 -

4 °/° Rjäsan -NralSk desgl . 101,10, , 101 -02 .
4 "/» Italienische Rente (steuerfrei ) > . 92,70 „ 03,2 ? «
3 °/o Italien , garant . Etsenb .-Prior . I 57,60 „ 53,15 „
4 °/v Oesterreich . Gold-Renle l 104,80 , 1054 ? »
4 °/

°
Ungarische „ j etwas hoher ^

'
.20

' "
4 "/o Rumänische amoriis. Rente von 1896 . . . 91,20, , 0l,7d ,
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . L Mk. 168,20 „ 100, — „

do . , London . . . 1 Lstr. L „ 20,30 „ 20,4 » --
do . . Paris . . . . 100 ft. » „ 80,60 „ 81, - --
do . , New-Dork . . . 1 Doll , ä „ 4,17 „ 4,2 ' «

Wir vergüten sür Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mfl SM
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von B/r °/» p . a. oder auf
des . Einlegers V? unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mmdeM»
3 °/o und höchstens 4 °/o p. mit halbjähriger Kündigung : einen Mos
Zinssatz von 3 °/o p . » , oder auf Wunsch des Einlegers unters
,ewsiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2Vz °/g und höchsmrs 4°/ok-
mit vierteljähriger Kündigung , K, a,, mit kurzer Kündigung auf
Kont» 2 p. » . .



Verdingung .
21100 LZ Leinewand, alte , weiße,

1050 kA wollene Putzlappen , 1100
jrx und 900 w Scheuerleinewand ,
180 KZ Baumwolle , ungesponnen,
sjjr die drei Kaiserlichen Werften , im
Etatsjahre 1898/99 zu liefern , sollen
am 8 . November 1897, Vormittags
lis/i Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 4 . Oktbr . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

MH . Mr Wern . -An gelegenHeilen .

Bekarmtmachmlg .
Die diesjährige Sielachtsumlage aus

dem Preußischen Jadegebiet ist bis
zum 8 « . Oktober d . I . an die
Wmmereikasse in Wilhelmshaven zu
entrichten .

Jever , den 3 . Oktober 1897 .

Vorstand der
Rilstririger -Klüphauser Sielacht.

Zedelius .

4,0Kl8
M

^
zwei junge Leute, auf Wunsch mit

Nmbremen , Mittelstr . 18, I . l.

Zu vermiethen
L « öbltrie Zimmer , auch für eine
kleine Familie passend .

Verl . Gökerfiraße 2 .

Zu vermiethen
ein fein MöMrtsS Zimmer an
einen anständigen Herrn .

Friederikenstraße 10, 2 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . November in meinem neu¬
erbauten Hause, Ecke Grenz - und
Peterstraße , noch einige vierräumige
Wohnungen und ein Ecklade «
uebft Wohzmng .

Fr . Neun »« «« , Bäckermstr .,
Neubremen .

KnzukeiHeil gesucht
auf sofort

gegen pupillarisch sichere Hypothek und
4l/z Prozent Zinsen pr . a.

MMklaiak 8edvrtter8 .
Baut .

Nur an ruhige Miether ist zum
1 . Februar eins kleine" '

, z« kmichM
Gökerstraße 12 a, pt . r .

3« vermiethen
eine trock. renovirte 5räum . Etageu -
wohmrug auf gleich oder 1 . Novbr

Banterstraße 10.

Zu vermiethen
eine 7räumige Herrschaft ! Gtagen -
WohUtMg mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November . Näheres

Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
drei elegmrt « röblirte Zimmer
für 1 auch 2 Herren .

Friedrichstr . Nr . 8, p .

Dis von Herr « Kapitm » z. S .
Oelrichs z. Zt . besntzLe

Uloknung ,
KSaiMratzK 37 , « Zimmer ,
Küche , Mädchen - « . Bnrschen -
Matz re ., ist vom 1 . Oktober
«Mtzfrei . Preis LVVS Mark ,

daselbst KellerwshVANg

Zu verkaufen
zwei neue AMwage » mit Patent -
Achsen , je 2500 H-

A Tragkraft . Einer
davon zwei Monate gebraucht, sehr
prelswerth.
— H . Masters . Müllerftr . 15.

ZvUrivtethr»
auf sofort einen großen hölzerne «

belegen am Banter

^Mandatar Wch wi tters , Bant

Zu vermiethen
Mr 1 . Nov . ein schöner Ecklade « M.
Wohrmng , Preis 550 Mk ., sowie
8 Wohnarrgen .W ^Thole » , N . Wilhelmsh . -Str . 62 .

3« vermiethe«
DstizieW »oh «

°d ^ ^ ue mödlirte

Schwedenhaus 2, 1 Tr . l .,
_ Eingang Friedrichstr .

L « ZLs ivL « rtr
6s0rA ^ <lsu sotirvsrsu

brsitsu
l'vsa

b « vier 22 ri ».
srssibs bstts sius stress

! ^ rsdtsrs ^ zrs ssdou kür 17 kk .
MorrM voll ! 600 Lltr .

Varbierstnbe ,
mSblirt oder « nmöblirt , zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

zu vermiethen.
Schmidtstraße 4s , pt . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 4räum .

I . Becker , Neubremen , Petecstr . 2 .

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine Oberwoh « « vg .

Kaste « , Neue Wilhelmsh . Str . 31 .

Zu miethen gesucht
eine möblirts Girrbe « . Schlaf -
st« be in Elsaß oder neuer Markt¬
platz . Offerten mit Angabe des Preises
unter L .. L . 100 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine fahre junge Kuh .

RsM , Neuender -Neugroden .

ßi» ßrchr schner HM
Umstände halber bMig M vsrkk « feK.

Gökerstraße 14.

Zum Decken empfehle zwei schöne

KZMTlMg « .
I . Vrrms , Bant .

GesuG
auf sofort zwei Schuhmacher »
geselle « .

IiSVSrSKL

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für die
Tagesstunden .
_ Roonstraße 75, I . r .

TtrHiiM Lust. !
Ziehung sicher am M .Nov. 1897. ^
sS M . 80 999

Hauptgewinne :
Mark 1V »So . 3«00 usw

Loose » 1W . , 11 Loose 10 Mk. !
(Porto u . Liste 25 Pfg . extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bst der General -Agentur
l . Stürmer , Straeeburg i . ki .
u. allen bekanntenBsrkaussstsllcn.

im

Gewerbe -Verem für 18 S7 >S8 <
v Mittwoch , den 13 . Oktober , Professor vr . Detmer ,

Jena . Thema : Wanderungen durch das nordwestl . Deutschland
(Heide , Marschen , Moore , Hastigen .)

Mittwoch , den 3 . November , vr . Ml . G . Schmidt ,
Nürnberg . Thema : u) König Heinrich von E . v . Wildenbruch .
III . Aufzug vom 4 . Auftritt an . d) Vermischte Stoffe.
(Ernstes und Heiteres .)

Dienstag , den 7 . Dezember , Professor vr . Wohlt -
mann , Bonn . Thema : Die deutschen Kolonien .

Mittwoch , den 19 . Januar , Frau Olga Lewinski ,
Kaiser !, und Kömgl . Hofburgschaufpielerm , Wien . Thema :
Gedichte und Erzählungen von Göthe , v . Eöner -Eschmbach ,
Scheffel , Bulthaupt u . a .

Montag , den AI . Februar , ElektrotechrMr G An¬
berg , Berlin . Thema : Das Meer und seine Bewohner , das
Leben der Tiefsee nach den neuesten Forschungen .

Sonnabend , den 19 . März , vr . Max Friedländer ,
Docent der Musik -Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche
Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier -
begleitung .

Dienstag , den 33 . Februar , (für Mitglieder des Ge,
werbevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) , Elektrotechniker

G . Amberg , Berlin . Thema : Experimental -Chemie . Eine Be¬
trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre ,
Gase , Wasser , Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben zu
den Vorträgen 1— 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk., Eintrittsgeld 1,50 Mk.
Dev Vovftaii - dss Gsrvevbe - Vereins .

2)

3)

4 )

5 )

6)

7)

II

lZßSMNN '
8 MÜ88W8N1

Im flow
"

Bismarckstr. 46 .

Halte meinen neu renovirten Saal

für die geehrten Vereine und Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Festlich¬
keiten bestens empfohlen unter Zu¬
sicherung guter Bedienung .

Ne » eingetroffen :

Bettzeug - ,
Wer« w Ln«»,

fertige Betten
von 11 Mk . an,

von 48 Pf . bis 2 Mk.

Schlafdecken
in Wolle und Baumwolle , in groß¬
artiger Auswahl , auch mit Engeln und

Sprüchen .

H . ÜSKPSII ,
Neuende .

2um ißsürlinZ dsr Hsrr und Nsisksr spriodt :
„ksss ' suk und irrs Oiob oioüt ,
Vsuu siusr kommt und vill rvss llsbsu
vm ssinsn UsAsn rsollt r:n Isbsn ,
8o rsiodst Da idm , nur nioirt viel ,
Mn 6is8odsn von dsm „Littsrn " üin .
IVill slnsr rvss kür ssinsn Xopk,
8o Mb 1dm sns dsm vsisssn loxk .
Dbnt Mnsm stress sndsrs rvsb ,
8o Mb ibm nur Osmillentbss .
voc ^b rvlU er ssinsn Nnstsn stillsn ,
8o §isb 8oäsner Zllnsrsl -kastillvn . "

sind L 88 Wt - xsr 8obsobts1 in sllsn L,po-
tbsksn ,Oro §srisn n .WnsrsIrvssssrbsndlnnASN

^n bsbsn .
Sls vlraln « i»» LSLL rrvls « « i» « « « rLok .

Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend ,
sowie dem dienstsuchenden Personal theile ich hierdurch ganz ergebenst
mit , daß ich unter dem heutigen Datum Alkestraste 34 ein

errichtet habe und bitte ich die geehrten Herrschaften , sowie Dienst¬
boten jeglicher Art, im Bedarfsfälle sich an mich wenden zu wollen,
indem ich bestrebt sein werde , die Wünsche der Herrschaften , sowie
der Dienstsuchenden in dieser Richtung nach Kräften befriedigen zu
können .

Hochachtungsvoll

L .

Gesucht
^

ein ordentliches Mädchs « , das in
Wäsche «und Hausarbeit erfahren . An¬
tritt nach Übereinkunft . Meldungen

Kaiserftraßs 18, II . l .

—- . .» > MaH.
^. ^

ist d«, . anerkannt einzig öestwirkcnde « Mittel
» »ttsa lind ML»»o schnell ; nd sicher zu
tödten, oKne für Mensch ««, S-m»Hi«ie und Ge-

gel Mdltch l» sew- Kacket« » «0 kk» .flüaei
«K -

bei H « go Lüdicke .

Gesucht
für 15 . Oktober oder sofort gut
empfohlenes OsUsmädchs «

Frau Ehelich , Victoriastr . 5 .

Gesucht
ein tüchtiges fleißiges Mädche «
für Küche und Haus .

Frau E . Gleich - Ryonstr . 15.

VK .S Lssto

LUM putLSn von Oken unä ttopc !
ist

MMASGULG !!
clis moclenns Oksn - k'olitui '.

ÄlKUSrle - GS WSSÜ WSWLSGsZiSG -
HeörauchsanWeifung .

Man verdünne Enameline mit ettvas
Wasser, trage mit feuchtem Woll -Lappen
oder Bürste auf und reibe mit trockenem
Woll-Lappen oder Bürste nach , wodurch
ein tieffchwarzer großartiger Glanz erzeugt

wird .

ZU haben
in allen

Kolonial-, Droge »-
Mid

ElfSWWaSLStt -
gefchäste «.

Die Ofen- u.
Thonwaarenfavrik

zu Rsöenlirche «
empfiehlt altdeutsche u . glatte Kachel¬
öfen , sowie Kachelherde zu den billigsten
Preisen . Reparaturen u. Reinigung
Wird billigst besorgt. (Beste Zeugnisse) .

6. Mrktzii .

KS

lMemsn
'
g kssisüMl

Iiu ^ low
Bismarckstr. 46 .

Kalte « nd warme Speisen
zu jeder Tageszeit .

Jeden Freitag Abend :

Kartoffelpuffer mit Compot.

Jeden Sonnabend :
Eisbein mit Sauerkraut .

ss. UM ^ W Mii.
Reelle Bedienung !

Gänsefedern 60 ssfg ^
«eue (z. Reißen) p . Pfd . : GLufe lAfiachLfe- errr . z
wie sie von der Sans fallen, Pfd . 1,50 M ., füll - 8
frrtrgr . ftairvtrors GLnssrupffrdern Pfd.
2 Mk., döffmlfche Gänfehalbdsurrrn Pfund
2,60 -Mk., rrrssischr Gänsedarrrrrtr Pfund 3,60
Mk., böhrrrische weiße Gänsefedern Pfund
6,00 Mk . (L-on letzteren beiden Sorten 3 bis 4PfL .
zum großen OberdetL völlig ausreichend ) versendet

j gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk.)LusliK , Kerlin SS. ,! Prmzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet.Viele Anerkennungsschreiben . Proben und '

VGIrZLWNA
von 3 Stuben mit Zubehör in der
Nähe der Jacobikirche, gegenüber der
Marineschule , miethfrei . Näheres zu
erfragen

Waisenhofstraße 41 in Kiel.

Eine Köchin
sucht zum November in Wilhelms -
Häven SteLrmg durch
M . cksÄR '

8 ApMlltjWßL ' LWtU
Uremen .

! Keaekteu 8is msmo

8ekmit698lsr
dort ündsn 8is visls biI1i§s
Usuukastursu susZsIsM sbsn -
kslls bosbksins llisidsrstolls ,
LrsZgll und dsekstts .

bssobsktsbsus

Qoopg / ^ clsn .

M . Gch «age « hetW , Bremen .



gewährt erststellige Hypothekendarlehen auf Hausgrundstücke und Liegen¬
schaften zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen . Vertreter

WrrÄott L<N«tHrS , Vörsenftratze 7.
VMM

Men ! Ate« ! Mn!
Srossv Lstts »

für 11,00 Mark ,
! bestehend aus 1 Unterbett , Oberbett und Kissen , aus
! sederdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt .

SvSSV ^o 8 S « S »
17,00 , 23,00 , 30,63 , 40,33 , 40,40 , 38,00 ,

76,00 Mark .
Ganz kmvokMMck vorilisilkaft stack aasere

ZweischlSfize « Bette«,
1 Unterbett , 1 Oberbett , 1 Pfühl und 2 Kissen

K Mrk W « mS W .V.

8ü8Ä L ^ !e!kLl!Mss
M -Mrtts ohne jede Külikmevz ! !

n . veopen ,
Empfing

einen Posten schwere reinwoll .

AckttÄ^tlMGWNGLeSW
- W in

Louis MZZLZ.
MSLLA .I ?oL8irÄ8SS 5 .

SLeLSers - Vermittelung jeglicher Uxr
Specialität : Hotel - und Restaurationspersonal .

100 enr breit , Mir . 95

schwere re !»wslleue

Kleider - Manelke ,
100 om breit, Mer . 1,40 Mk .,

ÜGMklt . NÄWUD
6 Mtr . 2 Mk ,

Nock-, Hemden- n. Kittel-
Flanelle

in allen Farben von 70 Pf . an .

. IIV8P6U ,
Reuende .

KIsiliglstoilön ßr HM ll. Mttt.
Die größte Auswahl am Platze bietet in allen modernen !

Fantasiegeweben , als :

0aro8z Imvtzr8 , NotiÄir8trÄVtzr8 , MK -

1i 86d 6 A 0PP 68 , I 1OUP68 tzte . , ksrutzr iv !
tzivKrdjMü UMsr - unä LxtzptzM 'UtzbtzN, !
äitz86 Lü 10 LtziitzL moätzrutzü Ouall-
täteu , äsrsu .jtzä« in 10 -16 mvätzrumj
Mdsv vorrLtliiss i8t

Vas Zpezialstaas für Kleickerstsjfe

Hschfeius frische

Molktm TaWiltttt
empfiehlt in Postcoüi 9 Pjd . netto für
MZ . 18 -Gtt franco unter Nachnahme.

MUZMiü UsLWkLtLsZ .

welche im Gebrauch schwer ge-
V worden find oder stark stäuben,
I so versäumen Sie nicht , die«
D selben durch unsereMOWne

reinigen zu lassen . Alts Federn
werden nach Entfernung sämmt-

N stcher Schmutzthecke wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
brurtheilen , wenn Sie die
in uwerem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ansehrn . Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des -
inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält .

AloiNZHP

Mtlklß
sauberer , langer Schnitt ,

Nanbii

NslbsiL 8i»v soNvw

MUUtZVM

verarbeitet , empfiehlt
DkLsreLtsN KsrasLÄt r

stögomvnn

Prachivvue

empfiehlt

V ! !d . ÄVIter ,
Telephon 72 und 77 .

Oe »

immkülls
r

von

Nieftla
übertrugen wir dem Schuh¬

geschäft

M 8 t!
Roonftraße 95.

Ms Herr L l -« . ,
Frankfurt a . M .

Fahrräder
werden tadellos OWmllirt . Gest.
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche , da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden.
W . Mbsss , Malermstr. , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine 3räumige WshNUUg mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November.

Bäckermstr. Hinrichs , Müllerstr .

Ü
aus der Kgl . bayr . Hojparfümsrie -
Fabrik von 6 . I) .

Nürnberg .
S Prämien ( dabei 2 Staats - Medaillen ) .
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
Angeführt . Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendsrisch ., blendend reinen ,
geschmeidigen Teints , vorzüglich zur
Reinigung von Hautschärsen, Aus¬
schlägen , Jucken, Flechten , überhaupt
vorzüglichsteToiletteseise, ä 35 Pjg . bei

v . Was » « , Rathsapotheke .

Pch -Saretts
für Damen von 1,35 —5,00 Mk .

ädcheu- u . Anabeu-
Saretts

von 35 Pf . bis 1 -/i Mk .,

Müh»
und

billig bei

H . H « 8 x» su ,
Reuende .

I . Lr » » L ,
Mssreßrafts L.

UsikckgZ Or iilvUg -gmöui .

8. dckmt ÜMz WM .
LaMfi voll Rsstiskfällre.

Mltslr dev Weivha «Llm»g Koh!
L-» WiLtMsS , Mtrms -HiMbnrg

(gegründet 1821 ) . j
Vorzüglichste Auswahl in Wein und !

Spirituosen zu billigsten Preisen . !

Gut asiortirtes Cigarren-Lager .

AllsMvsckMf voll Wieskack«

Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit ca .
24 Jahren bestehendes

llsrrM - 6oüktz6tioll8 - CssoMt
aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von
heute an 13 pCt . Reste nach Ueberemkunft noch billiger . Z
Die Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf das Stofflager , wie !
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge. Das j
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen .

«iQdMQ I ^SpGrv
Zur

AnfntiWg von Gesuche«
an die Verwaltungsbehörden , Abhaltung von Auktionen , Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von Hausgrundstücken , zum Vermiethen
von Häusern und Wohnungen und Abschluß von Lebens -, Unfall « und
Feuerversicherungen empfiehlt sich

_ M sr <L« ZL LiKMÄG, M adtsekr. a. D.

M. LLLor » ,
SuNjisllkbktti, ihM. KmiWzs - md Drkkttr-AHslt.

Hauptgeschäft : Wallstr . 3 ,
Filialen : Roonstr . 100 und Bismarckstr . 36 .

LL» LLa » s
steht billig zu verkaufen.

Restaurant zur Msrs ,
Bismarckstraße 46

von ersten medecinijchen Autoritäten
_ bestens empfohlen .

Schwarzen rr . farbigen

Sammet
per Meter 90 Pfg

LLssvo »
Neuende .

WMWtril HOtys.
Mittsgsiffch VSN L bis 8 Uhr.

50 und 75 Psg .
Redaktion , Rotartonsoruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Kuekdmäerei
ist tsrtiß uacl LuiträZs sedasttswiis

uack vor^üZIiov ausZskütiri .

MGLWL '. M ! StL -
LismarLirstrasss
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